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sehr schönen Worten , aber eben nur ein Spier.

hen und Anregungen allein. Niemand auf der
bei

!| i»
'gegangenen Genfer Konferenzen dieser Art.
 eswar sogar noch schlimmer. Denn̂ csgab C

in  verlangt, fürsich selbst aber nicht daran denkt! di
L ? landas Ergebnisder GenferKonferenz vom dem "
aus betrachtet, so kann im Einzelnenfest Vorsitzende

, derGriecheP o l i t i s . dieArbeitender Konfe¬renz
feierte, vonder deutschenAbordnung und von der öffent¬lichen
Meinung der meisten. Länderin keinerWeife geteilt wird
. Dannsagte Gras Bernstorff: „ Sokann ich keinerleiErwartungen
mehr an die abschließendenArbeiten , hiê derAusschuß
auf seiner letzten Tagung vornehmen will , knüpfen.Die
einzige Hoffnung bleibt die Konferenzselbst , derenschleu¬ nige
Einberufungdas Ziel der verantwortlichenOrgane des Völkerbundes
bleiben muß , unddie nur dann zu einemEr¬ folg
führen kann , wenn, lvieich m meinergrundlegendenErörterung
vom Samstagsagte , dieRegierungenihren Ver¬ tretern
andere Instruktionenerteilen , alses bishergeschehen ist
. Die deutscheAbordnung scheidet von dieser Tagung mit der
Ueberzeugung, daßsie alles getan hat , wasin ihrerMacht stand
, umdie Abrüstungsarbeitenbei aller Berücksichtigungder
bestehendenSchwierigkeiten in positivemSinne 51 t fördern,und
daß , wennsie dabeisich stets der kompaktenMehrheit der Kommission
gegenübersah , sie zweifellosdie kompakteMehr¬ heit
der öffentlichenMeinung , undzwar nicht nur in Deutsch¬land
, hintersich hat . "Attentat

aus Woldemaras.Die

deutscheRegierung hat in den bisherigen-
die Forderungvertreten , daßfolgendevier c
Landrüstungenin einemAbrüftnngsabkommen-

_ IIS 1  werdenmüßten : 1 . EffektiveTruppenbestände, 2. iringhaus
. ausgebildetcn Reserven , 3 . dasin aktivemDienst bol
von FU ^ jM^ Kriegsmaterial, 4 . dasgesamtelagernde ergan- Kriegsmaterial.

'
~ z yar nun in oen or zum

größten Teil 1 »
fiti * hieArbeitend Festsetzung

für
die unter den Fachnen  stehenden Psychologie

Mck ^ fstn2 . Lesungzum - ■ . - . .Mit
bl < : dieGrtindlagefür die Arbeitender ^ kommennun

in den Konvcntions-größten
Teil abgeschlossenEin

Ncvolvcrauschlagauf den litauische» Mimsterpräsidenten.Woldemaras
unverletzt , aberfein Adjutantgetötet . —Ans der Suche

nach den Tätern. Mfä

.

'laristh
Hisgebilde' tenjederzeitmobilisierbarenR e- "

' ■iwotow. - ~v  inAussichtgenommen . Dagegensind in überhaupt
nicht berücksichtigtworden die ge nndeder d " ' -

_ _ m*
’ S?sssst« 5 »« Festsetzung

der jährlicheinzuberufendenKon- kiifJdborf

. Damit , inoDie Zorans,etzungen| uvtu™ NierielstU
" ^1PZ unverändertbestehen gelassen worden . Ebcniolem

der pF ^ r ^ hnßdie Unterscheidungzwischen ziviler und >r
ch e r L u s t s chi f f a h r t abgelehntund daniit "iftwasfe

als Hauptangriffsmittelunbeschränkt ge- ^isschuß

hat sich als wesentlichesErgebnis der drei - -Mißhandlungen
darauf beschränkt, eineAbrüstung"

Kriegsmaterialslediglich durch VeröffentlichungSienoch ^ Kriegsmaterialslediglich durch Veröffentlichungeinem
a »bel’ ÄAl, Musgabenvorzusehen , wobeiunverständlichbleibt, WL.

Z ^steifeher Anaaaven5u einerdies^ „ HL> ,̂ ife eine Veröffentlichungder Ausgabenzu einer Äx
9 dermilitärischenRüstungen führen soll . Er hat Die

ocü Ä % . ?&r8eIei) nt, dieVorbereitungenfür den chemischen„rir
sie V - ä' hr P° gisch« mKriegzu verbieten, währendder Gas- Das

Attentat. Wie

aus K o wn o gemelderwird , wurdedort am Montagabend
vor Beginn der Vorstellungin der Staatsoperein politischer
 Anschlag verübt , deraugenscheinlichauf den Ministerpräsidenten
Woldemaras gemünzt war. Die

Attentäter, dreian der Zahl , feuertenauf den persön¬lichen
Adjutanten des Ministerpräsidenten, OberleutnantGudinas
, undden Adjutantendes Kricgsnttmsters, HauptmannVirbickas
, achtSchüsseab . OberleutnantGudinas wurde tödlich getroffen
, HauptmannVirbickas schwer verletzt . Außerdemwürde
noch ein Knabe, einVerwandterdes MinisterpräsidentenWoldemaras
, deran der Hand des persönlichenAdjutanten des
Ministerpräsidentenging , schwerverletzt . Die Attentäter,die
, wieverlautet, polnischgesprochen haben sollen , sinduner¬ kannt
entkommen. DiePolizeisperrte sofort den Platz vor dem Theater
ab und nahm eine Durchsuchungdes angrenzendenGeländes
vor. Hierbei

wurden noch zwei scharfgemachteHandgranaten \r* 9frTfrfw' tMUflffl hüll üC - ltund
Munitiongefunden , die allem Anschein nach von den Attentätern
herrühren . ^DieangesetzteTheatervorstellungwurde abgesagt
. Bis in ' diespätenAbendstundenhinein durchrasten Autos,
' mitOffizierenund Polizei besetzt , dieStadt. Wiever¬ lautet
, sindalle von Kowno führenden Straßen abgesperrt. Die
Leibwachein der Wohnungdes Winisterpräsidenien\ }*.erheblich
verstärkt worden. >p

cwaiin" ifitonrcy ous me « | ci. Pi - o. o. vu-möchte
; i|4Der Ausschußhat somit gegen  die Stimmennds,

 Sowjetrnßlandsund Chinas einen Äon- -
ul >  ausgearbeitct, deralle Möglichkeitenmoderner offeit

itrrS Wo  nmSpriK» Kvieasmaickrne; u-intfireyW " ffenläßt und die moderne' Kriegsmaschinezu- r
6nenztlO 1  cntfA- Millionenausgebildeter Reservisten als ^ die“1
® i *̂ I ^ ' dendenFaktoren der Rüstungenunbeschrankt S

nicht der geringsteZweifel mehr , daßdie ^
d  kleinengerüsteten Mächte die kommendeAb ly*. 'wiOjit— - — hmbe

Jt  lediglichals ein .

wie zN ' ÄgMrMittel

für die offizielle.
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Dieser* NgT° rbereitendeAbrüstungsausschußwird zu seinerIhnen

Ah "8  entwederNovember dieses oder März des näch-—
| (fJ u fnmmentTet- en. Die weitere Entwicklung der die

nischei

" / § M° "̂ ° üettertef
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^ t' tt̂ | e  hängtheute in erster^_ _ Linie von den großen Die
Zwischenzeitbis zur nächstenTagung aufenden

streng geheimen diplomatischen Ver- )!f<4- .V . . .. . .iÄ . rtwÄetilimrtlfSrtOifTtlTf■ fc' ttt’i
' '̂ »chi^ ilchenden großen Seemächten ausgefullt sein. >
M? 9' 11 dieserVerhandlungenwerden die neuen:

pl ' 7t  Vorschlägebilden . Ob ein Ausgleichzwischen rit
! d)siySeemächte« in dieserfür sic machtpolitischent» .
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 denlt, , !nf iM ta 8 emöglichist , mußalP - elvartetwerden . Sollteöumeild
i jif1 • 3Zustandekommen, sokönntemit dem Zusammen-n
toartLfl| ÜnSc« Abrüstungskonferenzim Laufe des Jahres nlcken
: Ki O VW* 4 Iverden. Nachden mit den „ vorbereitendenil
re $ ^ 0 ^ ^ ei. °̂ chtenErfahrungenwird man aber auch die hnsücht
' M̂^ bezüglich dieser Tagung nicht sehr hoch spannen^4
| ’§'r .. ,x- endi |? nv Eindrückein einer reichlich pessimistischenEr die
&  WPresse zusammenfaßte. Er sagt darin u . a. laichende

Ovtimismus. mSachlage

ist zu verstehen, daßder deutsche
\• , ‘ wl pr . . .. . . . / v. . .—. c rt . *X' t .

^uajiageiii 3 »vvi d der
vorbereitendenKonferenz , G r a st B c r n- niit

dem der KonserenL-Der

amtliche Bericht. Amtlich
wird aus K v wn v mitgeteilt: Alssich am ll . Mai6

 Uhr20 abends, MinisterpräsidentWoldemaras mit Frau und seinem
kleinen Neffen sowie in Begleitungseines Adjutanten,des
LeutnantsGudinas , unddes Adjutantendes Kriegs¬ministers
, . HauptmannVirbickas , zu einemKonzertabenddes Quartetts
Glasunow begab , feuerteeine noch unbekanntePer¬ son
auf einem Weg des Park - sin der Nähe der Staatsopervon hinten
auf die Gruppemehrere Schüsse ab. Der

Ministerpräsidentund seine Frau blieben unverletzt. Adjutant
Gudinas wurde durch eine Kugel getrofsen und aus der
Stelle getötet . Hauptman» Virbickaserhielt einen Schuß in die
rechte Lunge . Der kleine Neffe erhielt einen schweren Bauchschuß.
Wer

sind die Täter?Wie
noch aits Kowno gemeldet wird , istMinisterpräsidentWoldemaras

wie durch ein Wunderdem Tode entronnen. Seinpersönlicher
Adjutant , derdurch Schüsse in den Kopf getötet wurde
, hattesich mit ausgebreitetenArmen vor den Minister¬präsidenten
gestellt , alsdie ersten Schüsse fielen . DieKleider der
Frau des Ministerpräsidentenwurden von zwei Kugeln durchbohrt
. Der Adjutant des Kriegsministers, . HauptmannVirbickas
, ist so schwerverletzt worden , daßan seinemAuf¬ kommen
gezweifelt wird . Als er von den Schüssengetroffen zusommenbrach
, riefer aus : „ Siehaben polnisch^ gesprochen. "Die
Täter sind in der allgemeinenPanik , die in dem jtark belebten
Park vor dem Staatstheaterausbrach , entkonnnen.Die
Polizei war verhältnismäßigspät zur Stelle. In der Stadt herrscht
vollkommene Ruhe. Rigaer

Blätter weisen daraus hin , daßerst kürzlichin Schaule
' nein aus dem Wilnaaebictcingetrosfcnes Automobil angehalten
wurde , in dem die litauischePolizei Haudgranatenund
Revolver fand . Die Jnsaffen erlvicscn sich Plctschkaitis
- Anhänger, die offensichtlichbeabsichtigten, Litauen
Terrorhandlunacnzu liegchen.als

inEine

Miarde ÄeichMark. Es

ist an dieserStelle bereits mehrfach auf die s chw > e - rige
Finanzlage und auf die schlechteKassen- t
a ' gc desR e i che s hingewiesenworden . Schonseit tangererZeit
waren die Kassenbeständeso zurückgegangen, daßder Reichsfinanzminister
sich an jedem Monatserstenin einer peinlichen
Bevlegenheit sah : er war außerstande, denlaufen¬den
Verpflichtungender Reichskasse— Gehaltszahlungen,UeVerweisungen
an die Länderusw . —nachzukommen. ^ nt März
und April sind diese Schwierigkeitendadurch behoben worden
, daßsich das Reich bei den großen Berliner Banken Geld
borgte . Selbstverständlichzu einementsprechendhohen Zinssatz
. Es hat sich beide Male um einen kurzfristigenPump gehandelt
, d . h . dieBeträgemüssen sehr bald wiederZzuruck-bozaht
werden . Nunkann mit dieser  Art der Ueoerwin-dung
von finanziellenSchwierigkeiten natürlich nicht elnsacy weiterqemacht
werden . Es war schon beim letzten Mal scywie- riq
, die Bankenzur Hergabeeines Darlehens zu . bewegen.Aber
abgesehendavon ist es auch ein nicht sehr würdigerZu¬ stand
, wenndas Reich sich mit derartigenGeldwünschen fort- gesetzt
an die großenBanken wenden muß . Deshalbhat stich die
Reichsregierungjetzt dazu entschließenmüssen , einenande- reu
Weg zu . beschneiten: es soll eine Reichs an lei he aus- genommen
werden , außerdemwill das Reich die in seinem< ) e-sitz
befindlichenVorzugsaktien der Reichsbahn,g
e s e l l s cha f t veräußern.Die

geplanteReichsanleihe  stellt für Deutschlandeinen
ganz neuen Typ Lar . Sie soll die sehr beträchtlicheSumme
von 500 DtillionenReichsmark erbringen . AlSAn¬ reiz
zur Zeichnungsollen 7 ProzentZinsen bezahlt werden, außerdem
aber — und das ist das Neue und Eigenartigesollen
die gezeichnetenAnleihesummen st e n e r f r e i sein. Si- werden
also nicht der Vermögenssteuerunterliegen , ebensowerden
die Zinsendaraus einkommenstenerfreibleiben und schließlich
wird bei der Auszahlungder Zinsscheinekeine Kapi- talcrtragsstener
abgezogen werden. Man

sieht , es sind große Vergünstigungen, dieden An¬ leihezeichnern
in Aussichtstehen . Der Reichssinanzministerhofft
, daßdiese Vergünstigungeneinen Anreiz bieten , dieAn¬ leihe
in großemUmfange zu zeichnen, so daß der erwarteteBetrag
auch tatsächlichhereinkommt . Ob sich diese Hoffnungin
vollemAusmaße erfüllen . wird, bleibtabzuwarten. In de« Kreisen
des städtischenund ländlichenMittelstandes ist jeden¬falls
nicht sehr viel zu holen, weilflüssigesGeld zur Anlagein
Wertpapierenfast ganz fehlt . Der Neichsslnanzministerhofft
auch , daßvon den Kapitalien, diein der letztenZeit aus Deutschland
in das Auslandabgeflossen sind , durchdie gün¬ stigen
Bedingungender neuen Anleihe wieder etwas zuruck- geholt
werden kann . Auchhierüber läßt sich im Vorausnoch nichts
sagen . Es wäre aber zu begrüßen, wennsich diese Hoff¬ nung
erfüllte . Die Anleihe soll eine verhältnismäßigkurze Laufzeit
haben , maurechnet damit , daßdas Reich nach etwa fünf
Jahren ein Rückzahlungsrechthoben soll. Einen

weiteren erheblichen Betrag will die Reichskasseaus
der Veräußerungvon Reichsbahnvorzugs¬aktien,
 die sich in ihremBesitze befinden , erzielen. Es ist daran
gedacht, dieseAktien an öffentlicheSparkassen,̂ Giro¬zentralen
, Landes- undKommunalbanken, sowiean die ver¬ schiedenen
stnatlicheu Sozialversicherungsanstaltenzu ver- kaufen
. DieseStellen können die Aktierrnatürlich nicht auf einmal
, sondernnur nach und nach — je nachden ihnen zu- fließeuden
Mitteln — aufnehmen. Insgesamtsollen urnerbalb ?ou
zwei Jahren etwa 480 MillionenReichsmark aufgebracht werden
. Rechnetman dazu die 600 MillionenReichsmark, dieals
Ertragder Reicheanleihevorgesehen sind , sokommtman aus eine
Summe von annähernd1000 Millionen Mark
, alsoauf 1  MilliardeMark , dieinner- halb
ganz kurzer Zeit zugunsten des Reiches ans
dem Kapitalmarkth e r a n s g e z o g e n wer¬den
soll! Man

darf gespanntdarauf sein , wiedieses Experimentverlaufen
wird . SeinGelingen hängt wohl nicht zuletzt davon ab
, ob sich auch das Auslandan der Anleihebeteiligt . Dasaber
wird wiederumvon dem Ausgangder PariserRepara- tionsverhandlungen
irgendwie abhängig sein . Jedenfallszeigt aber
der ganze Plan wieder den Ernst der Finanzlagedes Reiches
. Auchwenn die Durchführungdes Projektsgelingt, wenn
also das Reich in den Besitz sehr erheblicherBarmittel kommt
, wirdtrotzdem und erst recht die alleräußersteEin¬ schränkung
in den Reichsausgabenunbedingt notwendig fest » . Denn
die ' Zinsenlast, diedas Reich durch die Anleiheauf sich nimmt
, ist sehr groß und bedeutetwiederum eine erheblich«Steigerung
der Ausgaben. Undschließlichkönnen finanziells Schwierigkeiten
mir vorübergehend durch Aufnahme von Anleihen
' behobentverdcn . Eine endgültigeLösung ist das nicht
. NeueAnleihen bedeuten ja nichtneues Vermögen, wohlaber
neue — Schulden. Deshalbwird es Aufgabedes Reichs-ftnanzministers
sein müssen, sofortnachdem er sein jetziges Projekt
, dasdie augenblicklichenSchwierigkeiten beseitigen soll, durchgesührt
hat , einenPlan für die definitiveSanierung der Reichsfinanzen
anszuarbciten . Es scheint uns allerhöchsteZeit
, andieseschwierige, sehrschwierigeAufgabe baldmöglichst heranzugehen.
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Christi Himmelfahrt.
Im Kreise des Kirchenjahres nähern wir uns nun dem

dritten großen Feiertag, dem Pfingstfest. Ihm geht das Fest
Christi Himmelfahrt voraus, der Gedenktag an die Himmel¬
fahrt des auferstandenen Heilandes. Die Evangelien erzählen,
wie der Herr noch nach seiner Auferstehung, mit dem ver¬
klärten Leib, bei feinen Jüngern weilte und sie in feiner Lehre
unterwies , wie er ihnen Gottes Wahrheiten erklärte und sie
geistig auf ihr hohes Apostclamt, das sic mit Leben und Tod
zu besiegeln hatten, vorbereitete. In jenen letzten Tagen des
Erdenwandels Christi hat er das geistige Fundament seiner
weltumspannenden Kirche gelegt. Immer näher rückte der
Abschiedstag. Das Erlösungswerk war getan, Gottes Sohn
hatte die Welt entsündiat und konnte beimrebren an die ReLte
öeZ Vaters . So sah Jesus noch einmal seine Apostel und
Jünger auf dem Berge um sich geschart: es ivar zum letzten
Male . Und plötzlich, so erzählt die Heilige Schrift, ward er
ihren Augen entrückt. Christus fuhr aus eigener Kraft in den
Himmel empor, zurück zur Herrlichkeit Gottes, des Vaters.
Tausend und tausend Augen sahen ihm nach, viele Hände
streckten sich aus , ihn zurückzuhalten. Er , dessen Reich nicht
von dieser Welt ist, ließ sie in der irdischen Heimat zurück,
um dort das Christentum zu säen, auf daß die neue christliche
Menschheit ertvecki iverde.

Die Bedeutung des Himmelfahrtstages, der wieder zum
Himmel weift, hat nicht nur diesen Inhalt des Glaubens . Er
ruahnt, über der irdischen Welt nicht die himmlische zu ver¬
gessen, Christi Nachfolger zu sein im Lebenskämpfe, um ihm
auch einst folgen zu können in sein Reich. Er mahnt auch
daran , zu wirken und zu schaffen und nicht unvorbereitet zu
scheiden, immer wach und gerüstet zu sein, denn das Leben ist
eine Pilgerfahrt , die — wie auch das Leben Christi als
Mensch — tief unten im Menschendasein beginnt, um später
auszuklingen in die Sphären des Umrdischen. Und die Lauf¬
bahn des auferstandenen, himmelfahrenden Christus ist weg¬
weisend fiir alle Zeit und für alle Menschen; man muß wegen
seiner Ueberzeugung und Ideale , wegen seiner Gesinnung
und seiner Ziele leiden und sterben, uni schließlich dem Guten
die Bahn brechen zu können. Denn das Gute wird leben,
wenn sich für es der Mensch aufopfert.

*

# Wettervorhersage für den 9. Mai : Vorwiegend heiter
und sehr warm, Neigung zu Gewiiterbildung.

—r . Trauerfeier . „Sie haben einen guten Mann be¬
graben , und uns war er mehr ." Eine mächtige und er¬
greifende Trauerkundgebung , die bas Gepräge der Inner¬
lichkeit und tiefer Dankbarkeit trug , vollzog sich am ver-
flosienen Sonntag vormittag nach dem Hauptgottesdienst
auf dem hiesigen Friedhose . Der im 75. Lebensjahre , nach
längerem , mit Geduld ertragenem fchwereit Leiden dahin¬
geschiedene Rektor in Pension , Herr Wilhelm Ruckes, wurde
zur letzten Ruhe bestattet . Den großen Leichenzug eröffue-
ten sämtliche Klassen der hiesigen Volksschule unter Führ¬
ung ihrer Lehrer und Lehrerinnen und eine größere An¬
zahl kranztragender Kinder . Hieran schlossen sich mehrere
hiesigen Vereine mit ihren trauerumflorten Fahnen , fer¬
ner eine Anzahl Kollegen von auswärts und ein zahlrei¬
ches Trauergefolge . Am Grabe trug zunächst der Kirchen¬
chor unter Leitung seines Dirigenten ein Grablied vor.
Nach der kirchlichen Einsegnung hielt Herr Pfarrer Her¬
born eine Ansprache, in der er, anknüpfend an einen Aus¬
spruch von Jean Paul , den Verblichenen als „einen Mann
der lebendigen Tat " schilderte, der in seinem ganzen We¬
sen und Wirken als Lehrer und Familienvater , sowie in
seinem Umgänge mit dem Volke sich als einen ganzen
Mann bewiesen habe. Akit seinem Wort habe er stets
das lebende gute Beispiel verbunden , was hinreißt und
dem Wirken die rechte Fruchtbarkeit leiht . Die besten
Jahre seines Lebens habe er in hiesiger Gemeinde verbracht,
wo besonders die Beschulung der oberen Klassen der männ¬
lichen Jugend in seinen Händen lag , deren Ausbildung
er nicht nur mit natürlicher Erziehungsweisheit , sondern
auch mit einem tief religiösen Sinn zu fördern suchte.
Run sei auch er seinen beiden anderen Lehrerpensionären,
den Herren Sturm und Eoetz im Tode gefolgt . Hierauf
sangen die Schulkinder unter der Leitung des Herrn Rek¬
tors tonschön ein Erablied , dem ein weiterer Trauerchor,
vorgetragen von den vereinigten Gesangvereinen , folgte.
Zum Schlüsse wurden unter ehrenvollen Nachrufen , in
denen das Lebensbild des Entschlafenen noch weiter ver¬
vollständigt wurde , Kränze niedergelegt . So spendete einen
Kranz der Herr Bürgermeister im Namen der Stadtver¬
waltung und der Schüldeputation , ferner ließ das Lehrer¬
kollegium durch den Herrn Schulleiter einen Kranz nieder¬
legen . Weitere Kränze wurden gestiftet von dem Gesang¬
verein „Concordia " dessen Ehrendirigent der Verstorbene
seit dem Jahre 1906 war , dem „Vereine der Pensionäre
und Pensionärinnen " und von dem Vorsitzenden des
„Katholischen Lehrerzweigvereins Maingau, " dem Herr
Ruckes als Mitglied angehörte und dessen Vorsitz er mehrere
Jahre führte . Damit hatte die eindrucksvolle und ergrei¬
fende Trauerfeier ihr Ende erreicht , mit der unsere Stadt
das sie ehrende Zeugnis abgelegt , daß sie die Bedeutung
einer guten Jugendbildung wohl erkennt und die Wirk¬
samkeit einer ehrenwerten Lehrerpersönlichkeit gebührend
zu schätzen weiß . Rektor Ruckes wurde am 22. August 1864
in Hausen auf dem Westerwald geboren . Rach dem Be¬
suche des Lehrerseminars zu Montabaur von 1871 bis 74
wirkte er zunächst als Lehrer in mehreren Orten des
Westerwaldes , so in Ellar , Thalheim und Marienhausen,
von wo er nach dein Rhein übersiedelte und in Vraubach
Anstellung erhielt . Am 1. Mai 1892 wurde er nach Hoch¬
heim berufen , wo er 1910 zum Hauptlehrer und später
zum Rektor der hiesigen Schule ernannt wurde . Akit 1.
April 1921 Iraker in den wohlverdienten Ruhestand . Ihm
war nach 47 Dienstjahren , von denen 29 auf hiesige Stadt
entfallen , noch ein Lebensabend von 7 Jahren beschieden.
Der Verstorbene , er möge ruhen im Frieden!

Die „Silberne Hochzeit" feiern am Freitag , den 10.
Mai die Eheleute Christof Treber und Frau , geb. Kilb;
am Samstag , den 11. Mai Heinrich Lauer und Frau , geb.
Keßler . Wir graiulieren!

Eötz-Gedächtnislvanderung . Am Himmelfahrlstag fin¬
det wie alljährlich die Eötzwanderung statt . Das dies¬

jährige Ziel der Wanderung ist nach Diedenbergen gelegt.
Ilm 12.45 Ahr treffen sich alle Teilnehmer auf dem Turn¬
platz und um 1 Uhr pünktlich ist Abmarsch. Dieses Jahr
gehen zum erstenmal auch unsere Schüler mit und wir
würden es begrüßen , wenn sich auch deren Eltern au-
fchließen würden . Unsere 1. Handballmannschaft trägt
außerdem gegen Diedenbergen ein Freundschaftsspiel aus.
Wir wollen in echt turnerischer Art und Weise bei frisch,
fromm , freiem und fröhlichem Tun des Alltags Sorgen
auf ein paar Stunden vergessen und uns als eine Familie
fühlen . Um diese turnerische Eigenart mehr wie bisher
pflegen zu können, erwarten wir , daß die Beteiligung
recht zahlreich ausfällt.

—r. Fainikienabend . Der Gesangverein „Sängerbund"
dahier , gegründet 1844, veranstaltete am verflossenen
Sonntag Abend in seinem Vereinslokal „Frankfurter Hof"
einen Familienabend , der einen schönen Verlauf uahm
und sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte.
Waren doch die Saalräume vollständig besetzt. Der neue
Präsident des Vereins , Herr Lorenz Enders eröffnete mit
warmen Worten der Begrüßung den Abend , hieß alle
Erschienenen herzlich willkommen und wünschte ihnen einige
genußreiche Stunden . Nun wechselten Chorgesänge mit
humoristischen Darstellungen und Tanz in bunter Reihen¬
folge mit einander ab . Die Chöre , darunter auch einige
Volkslieder , wurden unter der Stabführung des Dirigenten
Herrn Musikmeisters Georg Funk -Mainz , tonrein , mit
gutem Stimmenausgleich und gefühlter Dynamik gesungen
und ernteten reichen Beifall . Ferner trugen die kleinen
Theaterstücke viel zur Erheiterung bei . In den Zwischen¬
pausen wurde von der Jugend ausgiebig dem Tanze ge¬
huldigt . Möge so dieser schön verlaufene Familienabeud
eine gute Vorbedeutung sein für das gute Gelingen des
großen Sängerfestes , das der Sängerbund demnächst hier
verunstaltet.
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Am vergangenen Sonntag fand auf dem Sportplatz am

Weiher der Eudkampf um die Eaumsisierschaft der Klasse A
Abteilung 2 statt . Den Kampf bestritten Sp .-Vgg. 07 2.
und Kickers Wiesbaden 2., beide Meister ihrer Gruppe.
Mit Klassenüberlegenheit konnte Hochheims Mannschaft
den Kampf , dem etwa 100 bis 200 Zuschauer beiwohnten,
leicht mit 10 : 0 Toren für sich entscheiden; ein wahrhaft
würdiger Meister seiner Klasse, den die besten Wünsche
aller Hochheimer Sportanhänger für die Zukunft begleiten.

Am kommenden Himmelsahrtstage hat sich die Sp .-Vgg.
wieder 3 Gegner auf dem hiesigen Sportplatz verpflichtet.
Hochheims 1. und 2. M . werden sie gleichen Mannschaften
des S . El . Viktoria Sindlingen zum Freundschaftstreffeu
empfangen . Die Kümpfe beginnen 2. M . 2 Uhr , 1. M.
3.30 Uhr . Außerdem wird Hochheims Jugendmannschaft
der gleichen Mannschaft des Kreisligisten Spv . Flörsheim
um 1 Uhr gegenübertreten . Alle Gegner gelten als sehr
spielstark, sodatz spannende Kämpfe zu erwarten sind. — .
Auf das am Mittwoch Abend stattfinöendc Pflichttraining
der aktiven Mannschaften wird hiermit nochmals hinge¬
wiesen ; gleichzeitig auf das Training der Jugendmann-
fchaften am Freitag Abend jeder Woche. — Mittwoch
Abend Versammlung im Dereinslokal zwecks Besprechung
der Tour nach Bad Nauheim , außerdem von Stiftungen
p.p. (Freibier ). Frabe.

Turngemeinde Hochheim. Das Schau - und Werbetur¬
nen erfreute sich eines recht guten Besuches und die ge¬
zeigten Darbietungen der verschiedenen Abteilungen fan¬
den lebhaften Auklang . Auch der Umzug durch die Stadt
dürfte den werbenden Zweck nicht verfehlt haben . Der
Vorstand hat sich in bewährter Absicht bei Aufstellung des
Programms hauptsächlich vom neuzeitlichen Turnen leiten
lassen und es brachte einen vollen Erfolg . Das Turnen
der Kinder war richtig dazu angetan neue Freunde zu
werben und man sah den Kleinen die Freude am Turnen
an . Mit großer Spannung wurden Medizinballwerfen
und neuzeitliche Freiübungen verfolgt und von allen der
hohe gesundheitliche WerLderselbeu anerkannt . Auch die
Eeräteturner konnten beweisen, daß sie unter Leitung des
Turnwarts Otto Wallenwein wesentliche Fortschritte zu
verzeichnen hatten . An den zufriedenen Mienen der Be¬
sucher konnte nian feststellen, daß Alles gefallen hat.

Der „Schwerverbrecher " im Frack ! Von Schwerver¬
brechern hört man alle Tage . Aber einen so tollkühnen
und liebenswürdigen Verbrecher , wie in dem Film : „Der
größte Gauner des Jahrhunderts ", der am Samstag und
Sonntag um 8.30 Uhr im U.-T . läuft , steht man selten.
Der Filin ist nach dem Roman : Jim , der Schwerverbrecher
hergestellt worden und zeigt den bekannten Sensations¬
darsteller Luciano Albertini in atemraubenden Sensa¬
tionen Diese tollkühnen Kunststücke, mit einem tüchtigen
Schuß Humor gemischt geben dem Film neben einer span¬
nenden Handlung sein Gepräge und machen ihn zu einem
Werk, das ein Jeder gern sieht. Vorher läuft ein lustiges
Beiprogramm . — Am Montag um 8.30 Uhr wird wieder
ein sehr schöner Operettenfilm gezeigt : „Die geschiedene
Frau " und Beiprogramm . Eintritt 50 und 70 Pfg.

Das WochkmcudaAto.
Für die mit dem Frühjahr beginnenden Wochen-

envausflüge des Großstädters sind in Amerika Autos
konstruiert worden , die mit allem Komfort , wie Küche,
Wasch- und Schlafraum ausgestattet sind.

Ns W Mi! Fkkil
(Schwerer Autounf"

. ern. (Grunds
»ft in Schlüch

ij die Grundstciulegt
dollzogen. FürA Tarmstadt . ^ u, We 11 u i u « •• , — u —

der Strafe nach Eberstadt ereignete sich ein w "* Jjj u M Gewussten, der <
Unfall . Das von Frankfurt vom Wochenmarkt de? Schlüchtern
Lieferauto Funk-Beushcim war aus dem Wege j ^ Schlüchtern, die in
heim, als aus entgegengesetzter Richtung ein Autost ^ es Bestehens
einem Kwiscbeuraum von cttva 80—100 Meter E >d,i«* fitt die Kreisverwal
sich kreuzenden Autos kam aus Richtung DarinstNL̂ u, Schulaufsichtsk
Aschaffenburgstammendes Personenauto , das dar Wort.

'Urg. (Gedenkstüberholte. Hierbei
Bensheimer Lieferauto mit dem

erfaßte das Aschaffenburger
echten Hinterrado»

Vorderrad. Das Lieferauto wurde drcivicrtel ' ^ Me» T>
int :!i|!l CT') Mit der vom

• v.v— „-ujcwmfc,— --.aguua des cae
inen Baum und wurde N « dom Roten Krengeschleudert, fuhr gegen e. .. . ... .. ..

Bon den Insassen wurde der Wagenlenker ^ "^btns 1,11
und weitere vier Personen aus Neichenbach, «TL**; Das Ehrenmal li
und Bens he im, die auf dem Markt in Frankfurt >, •$! Ätm § j>e§ Reichsve
weise schwer verletzt. Der Lieferwagen ist schnür (I1‘tj » Biedenkopf bei M
Das AschaffenburgerAuto schleuderte und f111?1 M Montabaur m r n s- f
Nachbarbaum. Auch dieses Auto wurde. esitM Stalle in B9lUU ; i. H.U WUUI !. vlU Uf UMUjV » <UUO IV1UU IW .,n ip
doch kam der Wagenlenker mit geringen BerletzwC 'Aich
Die Verletzten kamen ins Darmstädter Krankcnha"^ ^ ®j.

A Tarmstadt . (R uhrgas für Hess en ?) H * anstoßende Scheune
sichtsrat der Hckoga tagte hier und faßte folgend.' We»bou^ Flammen
„Rach eingehenden Verhandlungen über dre '. -«iobiliar konnten aev„Nach eingehenden Verhandlungen über die " Mobiliar konnten acv
Möglichkeiten zur Deckung des im Versorgungsgevte tJ Bautet man Kurchchl
' fliehenden Gasbedarfs kommt der Aufsichtsratm rb J ?»i&ttta m  f
eit zu der Auffassung, daß das,von der ^ ^

gelegte Angebot den Vorzug verdient. Der
tragt demgemäß: Die Generalversammlung wom

Versammlung anfangs
vorzulegen ."

A B' alldorf. (33r a n d.) An der Langstraße tzrcil

(euer aus . Obwohl die Feuerwehr recht sachic' ll cE % .ii [(e„6ur ,Schadc
wannten die beiden Scheunen von Georg Becker3 n „j 4; on rt in 2
churdan 6 völlig, nieder. Unter sehr sthw'er'FN ^konnte das zahlreiche Großvieh, das

befand, gerettet werden.
A Frankfurt a. M. (A u f d e m

sich in den

Frr c db a!
c n.) Der Kaufmann Karl Reiff aus Durlach

f dem Frankfurter ,Hauptfriedhoferschossen. - K.sich an
ist unbekannt. .

A Frankfurt a. M. (Ein Ehemann
Frau zu m Fenster hinaus .) Bei Sire mg^
seiner Frau warf an der HedderuheimcrLanditE ^
seine Frau aus dem Fenster der im Parterre gcE

Rc

Wtcr : m eister von
stnjtanz vom ErwcwsSteites-

e ^tciatsanwaltschaft
" " 4. Zwei Zeuginr

v twKl)t§ verhaftet w.

,M °scherte. Die Heuert
clAeF " Brand ans seineE ""'Vorrat iind teillr

uung auf die Straße . Die Frau erlitt Verletzungen
l. (Brände überal b)
wwehr alarmiert , da int ©W" gilt

A Frankfurt a. W!
drei Löschzüge der Feuerwehr — . u.,
der hessischen Grenze, ein Feuer ausgebrochen wa
gcr, der über die Rl-ein-Main -Spitze flog, Ham
bemerkt und die Frankfurter Oberförstcrei bencia) . , ,̂ t
das Feuer auf hessischem Gebiet, in dem Wald!"
Gehspitze und Mitteldick wütete und die Wehren der̂ „,
hessischen Ortschaften bereits mit dent Löscben bescyat j- Unsren liebei
kehrte die Frankfurter Wehr wieder um. Fast z>fl Spbr°ß
war östlich von Bischofsheim ein Waldbrand au t̂H ;>s
von der Opelschen Fabrikfeuerwehr und den r K«
Feuerwehren der Nachbargenteindeubekämpft iou '
die Brände entstanden sind, konnte bisl)er noch
werden. ftC

A Frankfurt a. M. (II. Mastvieha " >^
Frankfurt  a . M.) Ter Schlacht-Wetkbcwetcôj.
Frankfurter Mastvieh-Ausstellung wird fiir weit ^ >:
interessant sein. Diese Schlachtungen bezwecken,
auforderungen der Metzger und Verbraucher z" 4 W
licyen, ferner die Mäster hierüber aufzuklären
dem städtischen Publikum zu zeigen, welche
Fleischqualitäten heute im Reiche erzeugt werden-

T"odes - ,ß
Oott dem Allmä

vater, Schw
nw ager und Onk

fc ^ endeten 86. Le
Sachi die  lieiligen
ienF kurzem Kran!'v,5~l " abzun

Schlachtwettbcwerb sind sehr hohe Auszeichnunge
reiche Geldpreise ausgesetzt. Fünf Staats »" .
Reichsernährtlngsniinisteriums und des Preuv ^ ,i!
wirtschafisministertums, ferner drei massiv fl
daillen des Kuratoriums der Mastvieh-Ausstcl" f Zc
Siegerpreise bestimmt. Jeder , der aus der groß
1200 ausgestellten Masttiere kauft, kanit sie
bewcrb schlachten lassen, es können also Großjchch' ^
mctzger, Hotels, Gaststätten u. a. kaufen und da '
Außerdem werden noch einige Posten Schweine ' a
geschlachtet, die für höchste Marktauforderuttgen &
zuchtbetrieben und Versuchswirtschaften öesom- W
wurden. Für den Schlachtivcttbewerb müsst»
an, ersten ölusstellunastaac auaemetdet rcnd an« » » B
stellungstage geschlachtet werden. Die PvaN' m' L k
Anschlag der Ergebnisse erfolgt am dritten A» '
Die Mastvieh-Ausstellung dauert von DonnerM ^ ,m
bis Sonntag , den 12. Mai und wird auf dem nlnf
und Vichhof Frankstcrt a. M. abgehalteu.
ist eine große Sehenswürdigkeit für alle e,
bient namentlich mit ihren Sonderausstellungr" ^ ,,
ercng der Bevölkericug über alle Fragen der denI
erzeüguicg und --Versorgung.

^Mairien der trauer
Jescll wister Sack j
's Be findet am

um 2.30 Uhr
"straß, aus st

A Frankfurt a. M. (Schlechtes Straßf" &a I s Todesursache .) Hier wollte der
bnrger Fischhändlers Psaffenbach sich an feli VftKhr un g „elawren
Arbeitsstelle begeben. Am Bonameser Berg ve k ‘tuck e: K "

^jeafer__

feinem schiveren Motorrad einen Kraftwagen Ä l̂ lt
casendcr Fahrt geriet er in eine unebene ^
Straßenpflaster ist hier mit einer besonders
Pflasterung versehen —, stürzte und überschlug"A;# <
Mit schiveren Schädelbrüchen wurde er ins ' 4,
gebracht, wo er starb. fjLjjSu^

A Offcnbacha. 'M. (BoneinemLa st
getötet .) Ein 16 jähriges Mädchen aus der
geriet in der Straße derMepiiblik nahe der kat̂ „b^
mit ihrem Rad unter den Aiihänger eines mit Z'^ ,t
Lastaittos. Das Rad des Anhängers ging
Mädchens hinweg, so daß es sofort getötet ivU

A Gelnhausen. (Ein Ma sse ng rab ^v " A. -i
stieß man bei Arbeiten W LIn Altenmittlau

auf ein Massengrab von Tieren. Man verstŵÄ 8°‘•Sw*um Pferde handelt, die hier während der
1813 begraben, wurden. , SSj»

A Gelnhausen. (Iahrc staguug
berger Höhenklubs .) Der Hauptverein I ,
Höhenklubs (B. H. C.) hat seine Mitglieder z"
zum 25.  und 26. Mai 1929 nach Gelilhaustn^
Veranstaltung umschließt eine Vorstands- »»'*?
einen Begrlißungsabend in der Tlirnhalle ^
.Haupwersamntlung, die am SonntagvorMt
stattfindet.



Fern -»er«. (Grundsteinlegung zur neuen
ig ule in Schlächter n.) In feierlicher Weise

rtounfa ^ «
zur neuen Schlüchterner>̂e Grundsteinlegung „

dollzogen. Für die Stadtverwaltung sprach
ch ein scĥ î KM̂Mr Gaenßlcn, der ein« : Neberblick über die Art
chenmarkt K$ des Schlüchterner Schulwesens gab. Für die

Wegen. i ! ^ Schlüchtern, die in diesem Jahre aus das erste
-llt Auto^ !^ ihres Bestehens zurückblickt, ergriff Rektor

0 Meter ».dir  die Kreisverwaltung Landrat Dr . Müller und
ig TarinsüU „jjj. ocr Schulaufsichtsbehörde Kreisschulrat Groß
o, das da» ,* ») dos Wort.
sfenburger ^ :«,rburg. (Gedenkstein fürdiegefallenen
Hinterrad ^ j £ »tt .) Mt der vom 11. bis 15. Juli d. Js . hier

rrciviertel '■ja unten Tagung des Reichsverbandes deutscher Sani-
d wurde >>' ^ vom Roten Kreuz ist zugleich die Enthüllung
enker vus^^ ^ Mksteĵz jm Weltkrieg gefallenen Sanitäter
mbach,
Frankfurt ,z, ,Das Ehrenmal wird errichtet im Garten des

,, lut mü des Reichsverbandes deutscher Sauitäts-
ist s<bwer^ «zu Biedenkopf bei Marburg.

UirT'iiy’V wfj j^ Utabaur. (Großfeucr auf dem Wester-
sWvTpöÜH#‘ Ä emcm  Stalle in Breitscheid war Feuer ausgebro-

}B' mnctfjolb weniger Minuten , begünstigt durch den
. §e>, JUd,. zu einem regelrechten Großfeuer ausgebreitct
dessen .- A .ß ^ anstoßende Scheune sowie ein benachbartes Wohn¬
te folgend. ^ Oe,, boit den Flammen erfaßt und in Asche gelegt. Das
wer die -Kobtliar konnten gerettet werden. Als Entstehungs-
aungsge' l. ^ 'itutct man Kurzschluß.
ÄIJ4 tu'burg. (Berufung in dem Prozeß gegen
^ Aufsicht ^ m e i ste r von Nieder hadama  r .) Gegen
7^ k feefff1, jJ{* Anstanz vom Erweiterten Schöffengericht Limburg
i , , q,„hE Lr % wn Bürgermeister Diefenbach-Niederhadamar
hlrmtcb der^ L. ^ '"erschlagiing von Erwerbslosengeldern in Tai-
' Gel>ê E Bctrrig und Urkundenfälschung gefällte Urteil haben

« n„»U^ sanwaltschaft wie auch der Verteidiger Be-
braä Alegt . Zwei Zeuginnen dieses Prozesses sind wegen

“Äcfli' 1 f; I . ^ chts verhaftet worden.
^Becker3 EL Auburg . (Schadenfeuer .) In dem Anwesen
" ' ® i(i Dienst in Breitschcid ciitstand ein Brand

•,$?* Zeit das Wohnhaus nebst Scheunen und Stal-
,MUcherte. Die Feuerwehr konnte nach angestrengter

ell^ ^ n Brand ans seinen Herd beschränken. Mobiliar
teilweise ein Opfer der Flammen
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Todes -Änzeige.
zi,0vtt dem Allmächtigen hat es ge-
j5 n unsren lieben Vater, Großvater,
j'pößvater , Schwiegervater , Bruder,

^ager und Onkel , Herrn

|( Philipp Sack
fc ^endeten 86, Lebensjahre, gestärkt
üjr 1 die heiligen Sterbesakramente,
a- n kurzem Krankenlager zu sich in

twjgkeit abzuruten.

Rainen der trauernd Hinterbliebenen
Bister Sack nebst Angehörigen.

* findet am Donnerstag , den 9. Mai
i6>nie ' *aSs um 2.30 Uhr vom Sterbehaus Delken-
,f6it37stra ße Nr . 3 aus statt . Erstes Seelenamt am

morgens 6.50 Uhr.

Donnerstag , den 9. und
Sonntag, den 12. Mai 1929,
abends punkt 8 Uhr findet der
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Ory ©rkauf bei

Romantifdies Schaufpiel in vier
Aufzügen von Frz . Hillmann

Der Kathol . Kirdienchor ladet
hiermit Freunde und Gönner,
sowie die gesamte Einwohner¬
schaft Hochheims freundiichll
ein und bittet , da der Rein-
Ertrag zum Kellen unserer
Kirche bestimmt ill , um ge¬
neigten Zuspruch.

I
!i
1
i
8

Kaspar Schreiber , Kirchftraße 4
und Frl . Barb . Hartmann , Mar-
garetenflraße 10. / kreise der
I'iätze: 1. Pi. 1 Mk., 2.PI. so Pfg.

II
»Ss, . .

geworden. Die Entstehungsursacheist noch'nicht bekannt. Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt. Es ist dies der dritte
Brand ini Ort innerhalb kurzer Zeit.

A Bingen. (Untcr -bcn Zug gew orse  n .) Aus der
Strecke Gaü-Algesheim—Bingen hat sich der 73 Jahre alte
Landwirt Wetzlar aus Oppenheim in einem Ansall geistiger
Umnachtung vor einen Zug geworfen. Der alte Mann wurde
von denr Zuge erfaßt rnld schwer verletzt. Im Bingener Hcilig-
gcist-Hospital stellte man schwere Schädelvcrletzungen fest. Der
Zustand des Verunglückten ist hoffnungslos.

A Mainz. (Heksis cher In du st r i e - u n d Han -
delskammertag .) Die Vollversammlung des Hessischen
Industrie - und Handelskammertags wird anr 11. Mai hier
stattfinden. Als Referent ist Reichsjustizminister a. D.
Schisser gewonnen, der über „Justiz und Wirtschaft" sprechen
wird.

3 Ein Pockenfall in Brüssel. Im Hospital Saint Jean
in B r ü s s e l ist ein Pockenfall sestgeftellt worden. Alle
Vorbeugungsmaßnahmen sind getroffen. Das ganze Personal
ist geimpft worden.

Hl Rieser-brand in Holland. — Bisher 21 Häuser cinge-
äschert. In R o ssn m bei Zaltbommckl brach am Montag ein
riesiger Brand aus , der sich infolge des scharfen Windes mit
großer Schnelligkeit ausbreitete. 21 Häuser sind bereits in
Asche gelegt. Zwei Frauen wurden bei dem Brande schwer
verletzt. Vermutlich ist auch ein Todesopfer z>- beklagen. Ucbcr
die Ursache herrscht noch völlige Ungewißheit.

El Wirbelsturm über London. Ueber London  und Um¬
gebung ist ein Wirbelstnrin von etwa 100 Sekundenkilometer
Geschwindigkeit hinwcggegangen. Es wurde erheblicher Scha¬
den angerichtet. Zivei Frauen und ein Knabe erlitten durch
ein hcrabfallendes Rcklameschild so schwere Verletzungen, daß
sie in ein Krankenhaus eingeliefert werden mußten. Verschie¬
dene andere Personen erlitten durch herabstürzende Gegen¬
stände mehr oder weniger schwere Verletzungen.

□ Großes Schadenfeuer in Glasgolv. Im nördlichen
Teil Glasgows  brach nachts ein Großfeuer aus . 60 Fa-
tnilien mußten ihre Wohnungen räumen . Das Feuer nahm
seinen Ursprr-ng in einer leeren Fabrik. Starker Wind triek
die viele Meter hochschlagenden Flammen über die Straße aus
andere Wohnungen, die schnell Feuer singen. Die Bewohnet
der betroffenen Häuser mußten sich vielfach darauf beschrän¬
ken, ihre Kinder in Sickerbeit zu bringen.

I Samstagu.Sonntag8.30 Uhr imU.T.Der sröffie mm  des JaniHs
mit Luxians Albertini

Mao: „Die» « m Frau“
□ Ein Sparkassenskandal im lothringischen Grenzgebiet.

In der KreditgesellschaftSt . Avold (Lothringen ) kamen
gewaltige Unterschlagungen ans Tageslicht. Ursprünglich
rechnete man mit einer Million . Jetzt wurde aber sestgeftellt,
daß der langjährige Geschäftsführer Polain nicht weniger
als 3,8 Millionen Franken unterschlagen hat. Diese Bernn-
treilung soll sich aus eine Zeitspanne von 20 Jahren ver¬
teilen, während welcher Zeit keine Revision den falschen
Buchungen ans die Spur kam.

E! Großes Brandunglück in Obcrösterreich. — 14 Wohn¬
häuser eingeäschert. Wie das „Linzer Volksblatt" meldet,
ivurdc in der Samstagnacht der obcrösterr-cichische Markt
Haslach  von einem schweren Brandunglück heimgesucht.
14 Wohnhäuser brannten nieder. Ein großer Teil des Marktes
war in Gefahr. Der Brand ist vermutlich durch Brandstif¬
tung entstanden. Bei den Rettungsarbeiten wurden zwei
Mann verletzt. Die abgebrannten Häuser waren alte, sehr
eng aneinander gebaute Anwesen, deren Besitzer meist Fabrik¬
at bei icc wate»

Mät & MMftrat » ü« SwlIMri « .
Betr . Gemarkungsüegang und Besichtigung der Wasserläufe.

Am Montag , den 13. und Dienstag , den 14. Mai lfd.
Js ., vormittags 8 Uhr beginnend , findet der Gemnrkungs»
begang und die Besichtigung der Wasserläufe statt.

Hochheim a. M ., den 6. Mai 1929.
Der Bürgermeister : Arzbächer.

,JüS=und Gmwwl-Bmin"
Hochheim am Main

Einladung zur

Miiglieher-HMmWmlMg
am Mittwoch,  den 8. Mai 1929, abends 8.30 Uhr , im
Restaurant „Zur Traube " (Friedrich Abt ).

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rechnungsablage
2.  Satzungsänderung (§ § 3,5 u. 6) u. Vorstandswahl
3. Referat des 1. Vorsitzenden „Zwangswirtschaft und

Steuerdruck"
Der Vorstand:

Jakob Vrehm , 1. Vors.

d MW Zentrums-Mtel
Ortsgruppe : Hochheini am Main

WlÄW!
Am kommenden Samstag,  den 11 . Mai
1929, abends 8.30 Uhr, findet im Restaurant
„Zur Traube " (Besitzer: Fritz Abt ) die

der Ortsgruppe statt , zu der alle Mitglieder der
Zentrumspartei freundlichst und dringend einge¬
laden werden . — — Tagesordnung:
1. Wahl des Vorstandes , 2. Rechnungsablage,
3. Verschiedenes (Organisationsfragen usw.) Um
recht zahlreiches Erscheinen bittet : Der Vorstand.

vekZkeigerungz-gegenrlänSe
aller Art zur demüchst stattfindenden größeren
V e r st e i g e r u n g werden noch angenommen :
PH. Nemnich, Beeid , u. öffentl . angest. Auktionator
Fernruf Nr . 10

Sprachlos
bin ich über

den Erfolg von

„Lebewohl“
Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohi-Balieoscbeiben Blechdose

(8 Pilaster ) 75 Pig ., Lebewohl-Fussbsd gegen empfindliche fübe
und FuFschweife, Schachtel (2 Bäder) 50 Pfg , erhältlich in
Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben:

Zentral ’Drogerie , Jean Wertz

CflimFiMeü
per Liter . . . . . dO Pfg.

Cirine (fiüffiges Bohnerwachs
in Fiafchen aMk . 1,60 und 2.50

Drogelia das Bohnerwachs der
Drogiften p. 1 kg .- Dofe Mk . 1.90

p. t/s, , „ Mk . 1.10
p. 'U „ » Mk .0.65

Lcba=, Mohren*u. BüffeUBeize
in verfchiedencn Farben . Streich^
fertige Farben und Lacke in
allen Farben . Pinfel , Kreide,
Gips, Leim, sowie alle Anftrei-
dterbedarfsartikel empfiehlt:

„Zentral-Drogerie“
Jean Wenz

Ab Mittwoch steht
ein großer Transport

Ferkel und
Lliilserllhmjse

zum Verkauf bei
Max Krug, Hochheim, Telefon 48.

Oie
StatiluuarenfaH
Eiigciswm
Foche-Solinoen

verfendet ihren Katalog direkt
an Verbraucher

kostenlos.

Utrloren!
Auf dem Weg vom Vahnhofs-
Hotel bis Rathausstraße 20
eine Armbanduhr verloren:
Der ehrl . Finder w. gebeten,
da Andenken, dieselbe gegen
Belohnung abzugeden.

Näheres im Verlag

WWW-
Bereu Mitii

Freitag abend 8 Uhr
Versammlung b. F . Abt

MlselWr^
von 6b Mk. an . Matratzen,
Divan usw. werden neu an¬
gefertigt und aufgepolstert bei
billigster Berechnung . Außer¬
dem empfehle Handkoffer in
versch. Größen , Aktenmappen,
Schulranzen,  Brieftaschen,
Portemonnaie , Berufstaschen,
Einkaufs - Beutel , Gamaschen
und sonstige Lederwaren . —

flllefnuerkauf
von Rßcinfee- Edel- Beize

Bernhard Mohr
Sattler und Tapezierer

Rathausstraße 11.

t»# 9foc »* 9« e » »ee«

Makulatur
hat abzugeben der Verlag

Rafiermeffer mit 20  jährigem (Ga¬
rantieschein geftenipelt . Alte Ra¬
fiermeffer Schleifen und Abziehen

Hch. Dreisbach,
Flörsheim am Main.

<50 Pfennig. & #
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Geschäfts - Eröffnung!
Der verehrten Einwohnerschaft von Hochheim und Umgebung zur freundlichen Kenntnisnahme, daß i

Gasthaus „ Zur Krone “ (von Joh . Lauer)
übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein meine Gäste aufs Beste zu bedienen.
Um geneigten Zuspruch bittet . Georg
N . B. Die Eröffnungs- Feier mit Konzert findet am Samstag , den 11. Mai 1929 ftatt. / Für gute Küche und Getränke ift bestens
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Steil(Sr.
Mi

Schwere
Fünf Tote in

,;?? Sonntag ereigr
J » e Bcrkchrsunf!
.M -Tomstwße eilt
Hfwioncu<31lto- Der a
SL “c§  Motorrades u
K Zogen und sch»
«Nul^ s Autos erlitt
^, "ten wurden ins H

Motorradfahrer >i>
, j n weiterer Zusam

Motorrad er
am Wä

& .. . Motorrades n
'itnu ’u§  Städtische Ä
Nabend ivurden n,

Ct >>n Städtischen

der Strecke Ober
«,Men Ucberganqt

!, Götzcnhatne !>ebeu 5ln>,>,>->!! wo\kl"ln Insassen Hun
Lieber leicht verletzt.

l°stgestellt werden.

Große Ehrun«
E - n̂ .. Stoßen Reprihw‘ gro teil ytepi,
Äßleländes wurde
V ^ f/dner -Feier r.̂ Rektor der MnAte r , ua  oer ^ cu
ikv'- ,^ cfQU »t , daß der

Kokosflocken bunt. • >/« Pfund 15
Plastik Bonbons gefünt . '/< Pfund 20

Cremehiitchen . . Pfund 18
Pralinen sießa-Mifdumg. . . Pfund 30

Pralllien Magdeburger Mifchung. -/« Pfund 40

1Tafel UQiimiictinußichokoiatiei zmammenr ff
1Tafel Albert-SchmelzfchoHoiadel

ä 100 gr.

nur
33

i Tafel sctimefzrcfioHofade. . . . . ä 00 gr. 30
3 Tafeln mncmdioHoiade. . . . . ä 00 gr. 95
Draoee-Hiricnen. • V* Pfund 25
Eiswaffeln. - '6 Pfund 25

INS

beschlossen h
?n}Et‘

Würger aufzunehmei
u* * deutschen Kult:

!>tmlCr  Verkündete , d
■. tont Schöpfer der

i:t, Verliehen lchbe.
^charnagl teilte den^ Stadt«catcs mit , P
U öu verleihen . Alle

A « begrüßt  nn
MiNgen dargebracht.

Pari 40 Jahre
der Quinfinsstiafje

Riesig billig.
Möbel
Betten

Matratzen

Befonders preiswert:

Pflaumen mit St ei„ .
Mirabellen . . . .
Birnen weiß, j/2 Frucht
Preiselbeeren 2

Pfund
Dofe

7 Pfund I 7C
“ Dofe

Pfund 1 7£
Dofe l ’&i*

Pfund
Eimer Brutto ^

Für Ausflüge:
scnweizer«aie >/4 Pfund«io
Edameim2o °/oi/4pfd. i9
Emmenttialer

PlOCHWUrll -i Pfund 50
'ceruBiaiiiiurii^Pfund 55
meiiwuritcnen stüdSO o. Rinde

Schachteli

Oelfardinen
Dofe 65, 58, 52 u.

TafSlBplel amerik.Pfd.AB
Blutorangen spfd . 1.25

Junge Mädchen
die sich matt und elend fühlen , keinen Ap¬
petit haben , an Blutarmut , Bleichsucht und
an nervösen Kopfschmerzen leiden , nachts
nicht schlafen können , sollen dem Rat des
erfahrenen Arztes folgen und Doppelherz
das anerkannte Nervenkräftigungsmittel neh¬
men . Eine Probeflasche zu 2 .20 Mk . und

4 .00 Mk . kann man in Apotheken und Drogerien
kaufen , bestimmt in der
Central-Drogerie Jean Wenz

Schlafzimmer
270,340,400,450,500 «ufw

Speisezimmer
Büfett und Kredenz
260, 340, 408 -A u(w.

Küchen
525, 160, 210 ufw.

Matrafjen
eigene Anfertigung

ReklamesMatratjen
von 16 ■-<(> an

Wtd ?. Mafra1j6it
von 21 ■£  an

WoIOMatrafjen
garniert , von 31 ■* an

Seegras M̂af raffen
von 18.50 Jt  an
Kapok =Matra1;en
von 64 bis 110 Jk

Spira !-Patent -Matrat ;en
von 11 & an

Holzbettstellen
von 34 Jt  an

Merallbetten riesig billig.
Einzei -MöbeS

in Eiche, Nußbaum,
Birke und lakiert
Kleiderfchränke
Küchenfdiränke
Spiegelfchränke
Bücherfchränke
Büfetts , Kredenzen
Vertiko
Wafdikommoden
Nadittifdie , Tifche
Stühle , Sdireibtifche
Seffel , Diwans
Chaifelongues'
Komplette Betten
Deckbetten u. Kiffen
Bettfedern , Daunen
Bettbarchente
Matrafeen- Drelle

alles konkurrenzlos billig
MöbeUPaffage

Grünfeld , Mainz
Quintinsftraße 11

Gegen Bar und auf Kredit

Damen -Hüte
de»

smiEEisaiiiiiErasaiiiiüBSEaamiiEäemiiHssa

in großer Auswahl und geschmackvoller Ausführung >n
Preislagen : 5.50, 7.50, 9.50, 12.50, 14.50, 16 50, 18.-

bis zu den elegantesten Mode' e
finden Sie bei

W2 ? Rahmen der an
^ ^ -chungshalfe aus der

lÄ Hans Psitzner
!»Zs. Kunst, bei der de
^ / 'nchcner Konzertch
i»j>M1000 Kindern
% bayerische Kulti

Nd der Münchener
,rs Bedeutung für

,'>kMannst würdigten,die eine bell
?,L°'i?ers war. Der Ä
Hu$. chm noch viele s
Hechten und machte
<M 'chkeit die Mittei

• cn  bisherigen

MA/A/Z
sc/vizsr£&sr/ =?ASS£^

RM. 400
monatlich und mehr können felbft
einfadie und nicht eingearbeitete
Herren und Damen aller Stände
verdienen , ohne Kapital als un¬
tere Vertreter . Tägl . Verdienff»
auszahlg . Bewerbung auch für
Nebenberuf , an H. G. Müller,
Berlin SO 36/01 . 434. Poflfadi62

liiiiiiiiiiin in in ii ii i n i i iiiiiiii ii 110

kem ®ClK» aufzugc
^ ^ "asse an der St^ anzunehmen.

das Erddebei
30(

der Todesos
n wird in cherr lr

Iw,

«snn >,uns !ss Ist das
anorkannta Bluiiei-
nigunßsmittel , ner-
vorragd . bewährt b.
Verstopfung , Rheu¬
matismus , Gosl ohts-
ausschlägen , Kopf¬
schmerzen vom Ma¬
gen herkommend,
Hömorrhoidal - Lei¬
den , überhaupt das
beste Mittei gegen
alle  Krankheiten,
die vom unreinen
Blut  herrühren.
Verkaufsstellen:

.«lifG
1. Mai
meine MfL#

Herl< ule

Ferner empfehle
Ia. Spezialräder, Nähmaschinen, k«1

J.

Zenlrol-Drogerie,
Jean Ulenz.

Sprechmaschinen und Platten , Holla1*^sow;e alle Zubeliör- und Ersatzteil0 u

Scimiacltefl Klagen
Schlechte Verdauung,
Magen -Beschwerden,
saures Aufstossen,
Magendrücken usw.beseitigt
Dr. Willymanns Pepsinwein
Alleinige Niederlage:
central-Drogerie Jean wenz

«MSI» .
Frankfurterstraße

MMt kure Lolall

Rom
Copyright by 6
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Schwere VerkehrsunWe.
Fünf Tote und sieben Schwerverletzte.

Sonntag ereigneten sich in Frankfurt  a . M.
^Mere Vcrkchrsunfälle. Um 11.20 Uhr fuhr an der Ecke
Â ch-Domstraße ein Motorrad in schneller Fahrt gegen

. Meuauto . Der Zusammenprall war so heftig, das; der
Ufa« s Motorrades und ein Beifahrer in: Bogen auf das
U^ r flogen und schwerverletzt liegen blieben. Auch der

t Autos erlitt schwere Verletzungen. Die drei Ver-
wurden ins Heiliggeist-Hospital eingeliefert, wo die

Motorradfahrer nach kurzer Zeit starben.
M - in  iveiterer Zusammenstoß zwischen einer Kraftdroschke

Motorrad ereignete sich nn: 14.50 Uhr auf der
^ssPraße an: Wäldchesweg. Auch hier wurden der

. Motorrades und sein Mitfahrer schwer verletzt und
I faj 'Ns Städtische Krankenhaus gebracht werden. Bis
I Aqr, habend wurden noch weitere sechs verunglückte Motor-
! Aer im Städtischen Krankenhaus ei«geliefert.

Strecke Obcrroden hat eine Leermaschinc auf dem
ii »9 | Ucbergana der Strecke Drcicichenhainin der Nähe

?nrl nrp 'ISYJtf'  b ;i!JnJur  Götzenham ein Personenauto überfahren. Von
' ,,u r-  IJ ' « " Insassen wurden drei getötet und vier weniger

lt; er  leicht verlebt. Die Namen der Toten konnten noch
'^ gestellt werden'.

! 5?.- l _6g>
158.- 1igj:
I 69.- I
Ina.-1

UMQ-

m

r Große Ehrungen für den Komponisten. .
.„cĥ er.großen Repräsentationshalle des Münchener Aus-
^ Geländes wurde am Sonntag niittag vor 4000 Per-
s Pfitzner-Feier veranstaltet. Im Rahmen der Feier

Rektor der Münchener Universität, Geheimrat Dr.
bekannt, daß der Âkademische Senat der Münchener

ntel.
<* %vf, IUUUI , oag oer curavennuge >sen « i oei wuhujuhv

Windjad‘ en t ststät beschlossen habe, Pfitzncr in den Kreis seiner
hl i? ^ "üer aufzunehmen als Zeichen der tiefen Verbunden-

-iclier-Vusvs» , »er deutschen Kultur . AkademiedirektorSigmund von
-eciiLiw billigt Ä verkündete, daß der Allger ' ' M » '

_ dtmfoL  Sckövker der Oder ..Bales
mm

meine Deutsche Musik-
Schöpfer der Oper „Balestrina" die Ehronnrit-

l verliehen habe. Der Münchener Oberbürgermeister
LOwarnagl teilte den einstimmigen Beschließ des Mün-

^ladtrates mit, Pfitzner die Goldene Ehrenmünze der
kj öu verleihen. Alle diese Ehrungen wurden mit großer
M-^ ung begrüßt und dem Künstler wurden wiederholt

Mngeu dargebracht.
MÄ' Rahmsn der am Sonntag Vvrniittag in der großen
tzlzchvNgKhalle auf der Theresienhöhe anläßlich des 60. Ge-

- -— „UlliV ci Hans Pfitzncrs veranstalteten Krmdgebnng für die
!IMIUI!II1!]II 11 MeE »st, bei der das Staatstheaterorchester, die fiihren-
IIlllIllMf-^ ' "ichcner Konzertchöre und die Städtische Zentral -Siiig-

^i> 1000 Kindern den musikalischen Teil stellten, iväh-
!§, ^ bayerische Kultusminister , der Rektor der Univer-
i-i. Ul) Münchener Oberbirrgermeister in Anspr-achen

Bedeutung sür München und für die deutsche musi-

MNA
18.
:u

in ^
- r .-.MK'
Modell 11

Vt b 'lnst würdigten, hielt Kultusminister Goldcnbcrger
zj! ' die eine bewundernde Anerkennung des Werkes

■d'Usicrs war. Der Minister rief dem Meister den Wunsch
% O 'hm noch viele Jahre gesegneten Wirkens bcschicden
Äu obsten und machte der Festvcrsammlung und damit der
% B .'chkeit die Mitteilung , daß Pfitzner sich entschlossen
Mt '^Uen bisherigen Wirkungskreis an der Akademie der

.Berlin aufzugcbcn, um den Ruf zur Führung einer
»/ "asse der Staatlichen Akademie der Tonkunst in

’ rt anzunehmen.

dar Erdbeben in Nordost-Persien.
3000 Todesopfer.

5 Zahl der Todesopfer des Erdbebeuunglücks in Persisch-
wird in ^ ep letzten Meldungen mit 1000 bis 3000

Mai gew.a/
sine <
xi , Herk»1',

Ra
le i
cn. KW

Zwei Welten.
Roman von O. Elster.

Copyright by Greiner & Comp., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

ch/s'^5/ da„xe Ihnen , Walter ", sagte sie leise und innig.
, 4 Wiedersehen — in Ihrer Welt . . ."
Vtt > loste sie ihre Hand aus der seinigen und c-.lte

5. Kapitel.cv
?it Wiener CafL, dem allabendlichen Sanunelpunkt
Rô "gen Herrenwelt der Stadt , ging es heute abend

lebhaft zu. Aus einem benachbarten Gerrchts-
waren mehrere Herren zuin Besuch gekonimcn,

°it grünen ein Amtsrichter mit einem berühmten Namen,
flotter Gesellschafter, aber auch als eine „Spiel-r uottcc (̂ ejell ]d>ajrer , «oer uuu.) alv emt

,„,ockannt war . Wenn die derbe vierschrötige Gestalt'Qi..» - - - - —.'tr.. i -_. nn - .N
Amtsrichters mit dem berühmten Namen auf-

Njm bann  wußte man, daß sehr bald ein „klernec
R üf. gebaut" wurde. Der jovialen, liebenswürdigen
Sank 'Weise des langen Amtsrichters konnte so leicht
X r? widerstehen, und ehe man es sich versah, saß
,, tzw"ler dem Spieltisch.
iVr besonderer Freund des genannten Herrn war der
X ?ehcibige Lanorichter Koch, der niemals fehlen durfte,

r Amtsrichter irgendwo in der Nachbarschaft auf--
Xj-  Es war ein seltsames Paar : der lange Amts--

Und der kleine rundliche Landrichter mit dem glatt-
runoen Gesicht, hinter dessen glänzenden, hoch-

-x r,^? «gen die kleinen Aeuglein vergnügt hervorblitzten.
beiden „Säulen " schlossen sich die übrigen

iVa« der fröhlichen Gesellschaft an ; der stets lustige
X ustische Gerichtsarzt Doktor Werkenthin, der „tolle
^tzä^wei oder drei süngere Herren, die mit dem langen
% t3t - - ' -c- m“ '“ t .

cifte‘h' tet  gekommen waren , und mehrere Nanmburger
5k'; die einen guten Trunk  nicht verschmähten,

i ?t hatte im „Reichshos" diniert und dann in hei-
^ sk̂ 'Wmuiig das Wiener Eafs ausgesucht, wo nian

Ct  als im „Reichshos" benwgen konnte.

angegevcn. Der „Cyicago Drwune" zufolge; muß das Erd¬
beben, das die Provinz Chorasan heimsuchtc, als eines der
schwersten bezeichnet werden, die sich jemals in Persien ereignet
lxibcn. Der Schaden ist noch nicht annähernd abzuschätzen.
Innerhalb 24 Stunden wurden in sehr weit auseinander¬
liegenden Orten der Provinz 12 Erdstöße verspürt. Die Er¬
schütterungendehnten sich von Meschhek bis nach.Benderigas,
einem bedeutenden>Hafcn am Kaspischen Meer, aus . Die Dauer
der einzelnen Erderschütterungen schivankte zwischen 20 Sek.
und 3 Minuten.

In Schjrwan, Budjnurd und zahlreichen anderen Orten
entging nicht ein einziges Gebäude der Zerstörung. In dem
letztgenanntenOrt wurden allein 400 Tote gezählt. Zwischen
Kahi und Baghan entstand eine Erdspalte von etwa 25 Km.
Länge, mit einer Breite bis zu 3 Metern. Die Not im Erd-
bebcngebiet wird durch Wassermangel erhöht, da die Bewäs¬
serungsanlagen vielfach verschüttet' worden sind. Rcttungs-
expeditioneu sind unterwegs.

Großer Waldbrand im Landkreis Zagen.
250 Morgen Wald vernichtet.

In dem zum Landkreis Hagen gehörenden Amt Breckcr-
feld entstand bei der Station Priorei ein Waldbrand, der bei
dem herrschendenstarken Wind rasend schnell um sich griff
Die Hagener Berufsfeuerwahr , das Ueberfallkomniando de,
Schutzpolizei und sämtliche freiwilligen Feucrlvehren -de:
umliegenden Ortschaften mußten zur Hilfe gerufen werden.

Da der Wind das Feuer auf die Orte Priorei und Dahl
zutrieb, wurde das Oleichswehrkommando Münster telephonisch
gebeten, zwei Kommandos Reichswehr auf Abruf in Alarm¬
bereitschaft zu halten. Günstige Wasserverhälinisse machten cs
möglich, das Feuer 75  Meter hinter der Häuserreihe von
Prio . , i abzuricgeln, so daß die Abrufung der Reichswehr nicht
zu erfolgen brauchte. Gegen 20 Uhr lvar der Brand gelöscht.
Der angerichtcte Schaden ist sehr groß. Ungefähr 250 Morgen
Wald sind dem Feuer zum Opfer gefallen.

□ Kirch-npräsident D. Dr . v. Merz gestorben. Der evan¬
gelische Kirchenpräsident i >. Dr . v. Merz in Stuttgart ist im
Alter von 72 Jahren an einem Schlaganfall Plötzlich gestorben.
Er führte sein Amt feit dem Jahre 1924.

Ter Aufruhr in Berlin.
^ In den Berliner Unruhevierteln , über dle der
Belagerungszustand verhängt wurde , werden alle Pas¬
santen von der Polizei aus Waffenbesitz müersucht.

O> Stratzcnbahuunglück in Nürnberg . Am Neutor in
Nürnberg  entgleiste am Montag vornlittag infolge Ver¬
sagens der Brcnife ein Straßenbahnzug . Der Triebwagen
rannte auf eine große Haustreppe aus, wobei die Steinplatten
zertrümmert und das Vorderteil des Fahrgestells völlig weg-
rasiert lvurdc. Der Anhängerwagen wurde herumgeschleudert.
Zwei Fahrgäste iviirden schwer verletzt, acht Fahrgäste kamen
mit leichten Verletzungen dsvon.

□ Im Rausch den Nancharn erstochen. Ter verheiratete
Landwirt und Getreidehändler Michael Wittmann hatte in
einer Wirtschaft in Neukirchen-Balbini stark gezecht, wobei es
zu Streitigkeiten gekommen war . Abends gelang es seinem
Nachbar Stubenrauch ihn zum Heimgehen zu bewegen. Auf
dem Weae ickieincn die Beiden in Streit gekommen m lein,
Wittmann steß seinem Begleiter das Meffer in den Oberschenkel,
wobei die Schlagader getrennt wurde, so daß der Tod durch
Verblutung eintrat . Der Mörder wurde noch in der gleichen
Nacht ins Amtsgerichtsgcfängnis Neunburg eingeliefert.

□ Anschlag auf Dr . Borms nach einer flämischen Wahl¬
versammlung. Eine flämische Wahlversaiiiinlung fand in
D i eg fyem vor den Toren Brüssels statt, a:ls der auch Dr.
Borms sprach. Zahlreiche Mitglieder der bilgischcn nationalen
Legion ivaren aus der Hauptstadt hcrbeigceilt, um Kund¬
gebungen gegen den Flamenführer zu veranstalten. Nach der
Versammlung kam cs zwischen den flämischen Nationalisten
und der belgischen nationalen Jugend zu einem heftigen .Hand¬
gemenge, in dessen Verlauf auch Schüsse fielen, so daß die ltzen-
darinerie eingreifen mußte. Als Borms in seinem Auto ab--
fuhr, wurde auf ihn aus dem Lokal, wo die Versammlung
abgehalten worden tvar, geschossen. Die Kugel zerschmetterte
das Fenster des Wagens, jedoch blieb Dr . Borms unverletzt.
Der Attentäter ist noch nicht gefaßt ivordcn.

TI Die „Jtalia -Expedition" in Oslo eingctrosfcn. Nach
Meldungen aus Oslo  ist die italienische Expedition, die nach
der Ballonhülle der „Jtalia " Nachforschungenanstellen soll,
in Oslo eingetroffen, von wo die Reise nach Bergen weiter--
geht. In Bergen geht die Expedition an Bord des iwr->
wegischen Fahrzeiiges „Heiman". Am 15. Mai , und nicht
wie ursprünglich gemeldet am 10. Ntai, tritt das Schiff die
Reise nach Tromsö an und von dort nach der Adventsbay
nach Spitzbergen. Die Expedition hofft zum Septeniber zurück--
zukommen, toird jedoch mit Proviant für ein ganzes Jahr
versehen, sür den Fall , daß sie gezwungen sein sollte, im
Norden zu überwintern . Ter Leiter der Expcditton, Jnge-
iiienr Albert ini, scheint nach seinen Aeußcrungen in der letzten
Zeit , nur geriilge Hoffnung zu hegen, daß die Nachforschungen
positive Resultate ergeben.

O! In den Flammen umgekommen. In Pabueu»
ki r che n (Ober-Oesterreich) brach im Anwesen der Maria
Ebiier Feuer aus, dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel.
Hierbei fand die 91 Jahre alte Auszüglerin Cäcilia Ebner in
den Flammen den Tod. Der Schaden wird auf etwa 22 OOO
Schilling geschätzt. Die Greisin lies, am ganzen Leib lichtevloh
brennend, ans dem Hause in den Garten , ivo sie zusammen--
brach n:id verschied. — Durch Blitzschlag geriet in St . Lau¬
renz  das Anwesen Gelhart in Brand , wobei Wohnhaus itnd
Stall vernichtet wurden. Der Besitzer lief noch einmal in das
Haus, um ein Sparkassenbuch zu holen, fand aber den Ver¬
brennungstod.

□ Schwerer Straßenbahnzusammenstoß in Wien. In
Wien  ereignete sich in der äußeren Mariahilfer -Straße ein
Straßenbahnznsammenstoß, bei dem 19 Fahrgäste verletzt wur¬
den, darunter zwei schwer.

ln 24 Opser eines Hauseinsturzes. Nach einer Meldung
Berliner Blätter ans Chicago  wurden beim Einsturz eines
dreistöckigen Hauses, das sich im Abbruch befindet, 15 Arbeiter
getötet und neun verletzt. '

□ Mit dem Segelboot über den Ozean. Nach Meldinigen
aus H a v a n n a, ist der Deutsche Paul Müller , der am 6. Juli
1928 init einem fünf Meter langen Seegelboot .Hamburg ver¬
lassen hatte, um den Ozean zu überqueren, am Montag en
Sibera aus Kuba eingetroffen. Müller beabsichtigt zur Rück¬
reise die nördliche Lime zu wählen.

„Was fangen wir nun mit unserer Zeit mir " meinte
mit listigem Äugenblinzeln der lange Amtsrichter — und
nicht lange währte es, da lagen die Karten ans dem Tisch
und inail ging mit Eifer daran , einen „niedlichen kleinen
Tempel zu bauen", wie Doktor Werkenthin, der übrigens
nicht mitspielte, sarkastisch bemerkte.

„Wenn Sic nicht nntspielen, Toktor", rief ihm der
Amtsrichter zu, „dann brauen Sie uns eine frische Erd-
beerboivlc." Und zu den Uebrigen gewandt : „Ich- halte
die Bank und gebe die erste Bowle ! Also, meine Herren,
beginnen Sie init dem Spiel !"

Und das Spiel nahm seinen Lauf.
Der Doktor bereitete eben die Bowle, als Mister

Griswold eintrat.
„Sie kommen zur rechten Zeit , Mister Griswold ",

rief ihm der Doltor entgegen. „Können mir helfen, wenn
Sie es nicht vorziehen, am Spiel teilzunehmen."

Des Amerikaners lgraue Augen überflogen die Ge¬
sellschaft am Spieltisch, Es zuckte in seinem Gesicht und
in seinen Augen flackerte es seltsam auf . Dann ivandte er
sich dem Doktor zu.

„Ich sp' ele nicht", sagte er gleichgültig. „Ich werde
Ihnen helfen."

Bald war die Bowle fertig und der Doktor schenkte ein.
Tie Herren ergriffen die Gläser.
„Es lebe der Wein !" rief mit seiner dröhnenden,

knurrenden Stimme der Amtsrichter.
„Und die Weiber", setzte der Landrichter hinzu.
„Nun fehlt noch das letzte W—", meinte lachend der

Doktor, „aber ich werbe mich hüten, bas Wohl dieses
dritten W.'s auszübringen ."

„Fürchten Sie sich, Doktor?" rief der lange Amts¬
richter. „Ei, zum Henker — es leben auch die Würfel
und die Karten ."

Lachend stieß man miteinander an ; als der lange
Amtsrichter mit Mister Griswold anstoßen wollte, blickte
der erstere auf und zögerte.

„Verzeihung," sagte er, „ich habe nicht die Ehre —
mein Name ist Amtsrichter . . ."

„William Griswolo ans Galveston", entgegnete der
Amerikaner kalt nno wandte sich ab.

Schweigend nahm der Am«. Platz und
begamr die Karten zu mischen.

Kurt von Platen saß ihm zunächst.
„Wie kommt dieser Amerikaner in Ihre Gesellschaft,

Kurt ?" fragte der Amtsrichter leise.
„Ich habe ihn und seine Tochter in Badcu-Badcn

kennen gelernt. Ein Zufall hat ihn hierher geführt ."
„Nehmen Sie sich in acht — ich traue dem Manne

nicht."
Kurt horchte auf . „Weshalb nicht?"
„Hab^ ihn, wenn ich nicht irre , letzten Sommer in

Ostende getroffen, er spielte damals mit fabelhaftem
Glück - "

„Aber er spielt jetzt gar nicht!"
„Warten Sic 's nur ab."
„Hallo , wie lange sollen wir noch warten !" rief jetzt

Koch. „Was haben Sie da für Heimlichkeiten mit dem
Kurt ? Heraus damit !"

„Verzeihung — heben Sie ab, Kurt . Fahren wir
fort !"

Mister Grisivoid hatte sich an einem kleinen Neben¬
tisch niedergelassen und beobachtete von dort aus das Spiel.

Seine hageren, gelblich-bleichen Hänoe strichen in ner¬
vöser Hast den graubloiidci, Kotelette-Bart und seine
scharfe», grauen Augen wanderten rasch beobachtend von
einem Spieler zum anderen . Es wurde nicht . gerade
sehr hock gespielt, denn man wollte sich gegenseitig nicht
in Verlegenheit bringen ; es war mehr ein „Gesellschafts¬
spiel", wie der Amtsrich'ter gutmütig lachend sagte, als
ein wirkliches Hasard ; aber trotzdem gerieten die Spieler
in Lcidenschast und Feuer , und wenn es sich nur um
einige Mark handelte, so flammten doch die Augen und
glühten die Wangen.

Mister Griswold lächelte — ein feines, sarkastisches
Lackeln. Da traf sein Auge den forschend auf ihn ge¬
richteten Blick Kurts . Ein unangenehmes Gefühl schien
ihn zu beschleichen, er erhob sein Glas und trank Kurt zu«

Dieser erhob sich.



O Eine deutsche Himalaya -Expedition . Ende Juni wird
eine deutsche Himalajaexpedition Europa verlassen . An der
Reise, deren Vorbereitungen nunmehr abgeschlossen sind, neh¬
men acht ausgewählte deutsche Bergsteiger teil , meist Alpi¬
nisten , die sich schon aus den außeralpinen Expeditionen im
Pamir , in den Anden und im Kaukasus bewährt haben . Das
Ziel der Expedition sind die tibetanisch -indischen Grenzketten
des Himalaja mit ihren ost belagerten , noch immer uncrstie-
gegcn 7000 bis 8000 Meter hohen Riesengipfeln . Seit den
Pionierleistungen der Gebrüder Schlagintweit in den 50cr
Jahren des vorigen Jahrhunderts ist es das erste Mal , daß
sich eine deutsche Expedition das „Gebirge der Welt " zum Ziele
nimmt.

□ Ein Freiballon ohne Passagiere gelandet . Hinter dem
Dorfe Karolinenhorst bei Stargard landete der Ballon „Eule " ,
der in Bitterfeld aufgestiegen war , ohne Besatzung . In der
Gondel fand man einen Herren - und Damcn -Mantül sowie
eine Handtasche , photographische Apparate und Lebensmittel.
Auch die Papiere der Insassen wurden gefunden . Es handelt
sich um einen Major Heinrich Beitzke sowie dessen Tochter
Loni . Nach dem Fahrtenbuch ist der Ballon morgens in Bitter-
seld ausgestiegen . lieber einen Zwischenfall bei der Landung
des Ballons „Eule " wird mitgeteilt : Als der Führer durch
Ventilzug bei Grüneberg in der Nähe von Oranienburg lan¬
dete und mit der Besatzung ausgestiegen war , verankerte er
den Ballon , der noch nicht entleert war , mit dem Schleppseil.
Trotz seiner Stärke riß aber dieses Seil durch eine über¬
raschend starke Boe . Der Ballon trieb infolgedessen ohne Be¬
satzung . die einen Teil der Farhtaüsrüstung im Korb gelassen
hatte , ab.

lH Drei Kinder durch Gas vergiftet . In G o l bi tz wollte
eine Frau Einkäufe besorgen und schloß beim Fortgehen ihre
drei Kinder ein . Als sic zurückkehrte, fand sie alle drei Kinder
durch Gas vergiftet auf . Sofortige Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos . Die Mutter erlitt einen schweren Nerven¬
zusammenbruch.

□ Gasvergiftung aus Not . In G e l s e n k i r chc n
wurde aus einer Wohnung heraus Gasgeruch wahvgcnom-
men . Die sofort benachrichtigte Polizei öffnete gewaltsam die
verschlossenen Türen und fand ein Elternpaar mit seinen ztoei
Kindern bewußtlos in den Betten auf . Alle vier Personen
wurden sofort dein Krankenhaus zugeführt , wo sie bald nach
ihrer Einliefernng starben . Ter Beweggrund zur Tat ist
noch nicht bekamn . Er dürfte vermutlich auf wirtschaftlich!
Notlage zurückzuführen sein.

EI Beschädigung des Raab -Katzenstein -Lustschiffcs am
Ankermast . Das von den Raab -Katzcnftein -Werken Kassel ge¬
baute Kleinluftschiff R . St  27 , das Samstag nachmittag von
■6.05 bis 6.55 Uhr eine gelungene Probefahrt gemacht hatte,
wurde Sonntag nachmittag , als es auf dein Flugplatz Waldau
verankert war , beschädigt. Während das Wetter der voran-

-gegangenen Tage die Arbeiten am Luftschiff und die ersten
Fahrten äußerst begünstigte , hatte sich in der Nacht zum Sonn¬
tag ein heftiger Südwind erhoben , der das wenig bewachte
Schiff hin - und herwarf . Als gegen Mittag auch "Böen auf-
trateu , die das Schiff vom Boden abhoben und mit großer
Wucht wieder auf den Boden warfen , sah man sich gezwungen,
das Schiff zu entleeren . Infolge des heftigen Sturmes wurde
dabei die Kielfpitze abgebrochen und das Leitwerk beschädigt.
Man hofft , daß das Schiff am nächsten Sonntag wieder fahr¬
bereit fein wird.

Ein Theater für — ausgepfisfenc Stücke.
Die grotesken Launen amerikanischer Millionäre sind

sattsam bekannt . Sie wissen manchmal wirklich nicht , ivas
sie mit ihrem vielen Geld eigentlich anfangen sollen und ver¬
fallen aus die kuriosesten Ideen . Der kürzlich verstorbene
amerikanische Multimillionär Papperth hat in feinem Testa¬
ment eine Summe von zwölf Millionen Dollar für den Bau
und die Unterhaltung eines Theaters bestimmt , in dem nur
Stücke aufgeführt werden dürfen , die irgendwo ausgepfiffen
worden sind. Das Theater soll in Chicago erbaut werden.

Schwieriger Fall.
Frau A. (zu einer Bekannten ): „Haben Sie das Stuben¬

mädchen, das ich Ihnen vorstellte , behalten ?" — „Nein . Tic
Person kam mit einer Nähmaschine , einer Kamera , einen:
Wellenbad , einem Motorzweirad , einem Grammophon und
Turngerät . Dafür ist meine Wohnung doch zu klein ."

(Tit -Bitsh

Zwei Welten.
Roman von O. Elster.
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10. Fortsetzung.
Tie schroffe Abweisung Ediths hatte ihn aufs tiefste

gekränkt, die Erzählung des alten Rats und die Mit¬
teilungen ves langen Amtsrichters hatten in seiner Seele
einen Verdacht erweckt. Wenn dieser Mister Griswold
wirklich der vor Jahrzehnten verschwundene Leutnant von
Geiersmald , der professionelle Spieler war , als den ihn
der Amtsrichter in Ostende kennengelernt hatte — dann
war es seine Pflicht , den Mann zu entlarven , dann ge¬
hörte er nicht in diese Gesellschaft . Und er , Kurt , konnte
Revanche für die Kränkung nehmen , die ihm Edith zu¬
gefügt hatte.

Er trat auf den Amerikaner zu.
„Sie spteleu nicht , Mister Griswold ?" fragte er.
„Nein , mein Herr — ich finde kein Gefallen an die¬

sem Spiel ."
„Wirklich nicht ? Ich dachte, in Amerika würde ziem¬

lich viel gespielt ?"
Ein Lächeln zuckte über das hagere Gesicht des Ameri¬

kaners.
„O ja — aber nicht in dieser Weise."
.„Was meinen Sie damit ?"
„Nun , man spielt andere Spiele ."
„Ra , in Ostende spielt man dieses Spiel aber auch."
Ter Amerikaner sah Herrn von Platen überrascht an.
„Wie kommen Sie auf Ostende ?"
„Nun , waren Sie nicht im letzten Sommer dort ?"
„Freilich —"
„Und haben nicht gespielt ?"
„Weshalb diese Frage ? Wollen Sie mich zum Spiel

reizen ? Ich warne Sie — wenn ich spiele, spiele ich
nicht um Bagatellen ."

Er wendete sich ab, während sich ein verächtlicher Zug
um seine Lippen legte.

Auf Kurts Stirne stieg die Zornesröte . Der reich-

Der LLemenhimmel im Mat.
In Monat Mai ist die günstigste Gelegenheit des Jahres,

den Planeten Merkur mit bloßem Auge aufzufinden . Im An¬
fang des Monats ist er 20 Minuten nach Sonnenuntergang
sichtbar, am ! 6. Mai kann man ihn beinahe eine ganze Stunde
lang sehen. An dicseni Tage geht er erst gegen 10 Uhr abends
unter . Er steht dann ganz dicht bei der schmalen Mondsichel.
Ferner sieht man als weiteren Planeten Mars am Sternen¬
himmel , der in den Zwillingen in der Nähe der beiden Sterne
Kastor und Pollux steht. Im Norden des Sternenhimmels
kfiuöet sich während des ganzen Monats das sich leicht ein-
prägende Bild der .Kassiopeia, im Nordosten die Sternbilder
Schwan und Leier , im Osten Herkules , Schlangenträger mit
Schlange und die nördliche Krone . Im Süden leuchtet die
Jungfrau mit dem hellen 3 um erster Größe Spika , darunter
das kleine Sternbild des Raben . Int Westen sind Löwe, Wasser¬
schlange, der kleine Hund und die Zwillinge , ini Nordwestcn
Fuhrmann , Stier und Perseus . Hoch am Himmel steht der
Große Bär , der Drache und das Sternbild Bootes , von dem
Arktur mit seinem rötlich-gelben Schimmer in diesem Monat
das auffallendste Gestirn ist.

Der Mond  steh ! am 2. Mai int letzten Viertel , Neu¬
mond ist am 9., erstes Viertel am 15., Vollmond am 23., und
am 31. ist wieder abnehmendes Viertel.

Am 9. Mai findet eine totale Sonnenfinsternis statt , die
aber nur in Südafrika , Asien uird Australien beobachtet werden
kann. Ihre Dauer beträgt mehr als 5 Minuten . -

A Wächtcrsbach . (Die städtische  B i c r st e u e r .)
In der Stadtverordnetensitzung ist dem Antrag des Magi¬
strats auf Verlängerung der Biersteuerordnung einhellig Zu¬
stimmung erteilt "worden.

A Kassel. (Kasselals Tagungsort .) Der Verband
deutscher Privathandelsschulen hält vom 16. bis 18. Mai in
Kassel seine 27. Hauptversammlung ab . In der öffentlichen
Versantmlung am 17. Blai spricht u . a . der Professor der
Leipziger Handelshochschule Karl von der Aa über Wege und
Werte des Kaufniannsberufs.

A Wetzlar . (Z u sa m m e n st o ß z w i s che n D r a i s i n c
und Lokomotive .) Das Schöffengericht befaßte sich mit
dem Unglück auf der Bahnstrecke Albshausen —Wetzlar , wobei
am 30 . Oktober v. I . Reichsbahnrat Hoffmann den Tod fand.
Den Angeklagten , einem Schlosser und einem Reichsbahn-
assistenteii legt die Anklage zur Last, an jenem Tage durch
Fahrlässigkeit den Tod eines Menschen und Körperverletzung
anderer Menschen verursacht zu haben . Gelegentlich einer
Hebung bcs Bahnschutzes fuhren verschiedene Beamte , darunter
die Angeklagten , unter Führung des Reichsbahnrats Hoffmann
mit einem Gleiskraftwagen von hinten auf eiue vor dem Ein-
fahrtssignal haltende Lokomotive auf . Bei dem Zusammenstoß
wurden die Jnsassetl der Draisine verletzt, insbesondere trug
Reichsbahnrat Hoffmann derart schwere Verletzungen davon,
daß er bald darauf im Krankenhaus starb . Die Untersuchung
ergab jedoch, daß der Getötete die Hauptschuld an dein Unfall
trug , so daß jetzt die Angeklagten auf Kosten der Staatskasse
fre (gesprochen wuvdeir.

Deutschlands neues Luftschiff.
Die Raab -Katzcnsteintyerke in Kassel haben ein

40 Vleter langes halbstarres Lenkluftschtff erbaut , das
mit den Probeflügen bereits begonnen hat . Das Bild
zeigt den Augenblick , da die Gondel am Runrpf be¬
festigt wird.

lich genossene Wein , die Aufregung des Spiels , das Ge¬
fühl , daß mich Ediths Vater ihn verächtlich behandelte,
setzten sein Blut in Wallung.

„Wenn 's weiter nichts , ist —" stieß er hervor . „Ich
halte jeden Satz ."

Rasch erhob ' sich Mister Griswold ; seine Gestalt spannte
sich, seine Augen blitzten wie die eines Raubtieres , das
sich zum Sprunge rüstet. Er trat an den Spieltisch und
warf mehrere Zwanzigmarkscheine auf das Spiel.

„Halt — halt, das ist zu viel!" ries der Landrichter
Koch. „So hoch spteleu wir nicht , Mister Griswold ."

„Sie halten nicht, Herr Amtsrichter ?" fragte dieser
kalt den Bankhalter.

„Natürlich — ich halte . . ."
Das Spiel nahm jetzt einen weit leidenschaftlicheren

Charakter an . Ter Amerikaner war vom Glück begün¬
stigt , er gewann jeden Satz , und da er sehr hoch svielte,
war die Kraft des langen Amtsrichters bald erschöpft.

„Das Spiel ist verloren , Herr Amtsrichter " , sagte
Mister Griswold in seinem kühlen , geschäftsmäßigen Ton,
und in der nächsten Minute war die Bank gesprengt.

„Das nenne ich Glück !" ries der lange Amtsrichter,
sich erhebend und oaS Geld und die Karten dem Ge¬
winner zuschiebend.

„Doktor , geben Sie mir ein Glas Bowle ."
„Mit Vergnügen , mein Lieber — aber die Bowle

ist leer ."
„Verflucht . . ."
„Die Herren gestatten " , nahm Mister Griswold in

ruhiger Weise das ' Wort , „ ich lade die Herren zu einer
Flasche Champagner ein — he Kellner , fünf Flaschen
Champagner !"

Tie fröhliche Laune hatte einer dumpfen , gedrückten
Stimmung Platz gemacht . Es war schon zpät in der
Nacht ; au der Decke ballte sich der Zigarrendampf in dichten
Wolken zusammen , und eine schwüle, drückende Atmosphäre
herrschte in dem Raum.

Tie Augen der Herren leuchteten in unheimlichem
Glanz ; ein häßlicher Ausdruck ruhte auf ihren Gesich¬
tern ; die Leidenschaft des Spiels war in ihnen erwacht,
der Glanz des Geldes , das Mister Griswold gezeigt,
berückte ihre Sinne.

A Biebrich . (Fußballspieler  a l s T o t s ch WLi
Ter Kreismedizinalrat Hai die Leiche des ZimineM^
Gustav Huch von hier , der in der Nacht zunt 28.
der Waldstraßc von Fußballspielern so schwer
wurde , daß er tags daraus starb , seziert. Auf b«
Schädeldecke nach der Schläfe zu lvar der Schädel ctwaA
Zentimeter eiugeschlagcn, wodtirch sich Blut ins Gehirns
und den Tod hcrbciführte . Die Täter sind Mitglied ^
Fußballvcreins „Germania " , die von einer SiegesftA^
Bier und Branntwein heimkehrten . Als mulmaßlicher A“J
des tödlichen Schlages ist der 21jährige Arbeiter MllW
genommen worden . A

Tat^ A Wiesbaden . (Schulmusikalische ~ d >,,p
Das Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht veraK,^
vom 1ö. bis 18. Mai eine schulmusikalische Tagung in -r -j,
baden . Die Tagung wird außer Referaten führender -- j
Pädagogen praktische Vorführungen in Volks -, Miü ^ ;»
höheren Schulen umfassen . Als Referenten sind »•
Aussicht genommen : Dr . Müllcr -Freicnfels (Haupths ^ st-,
der Musikerziehung ), Professor Dr . Moser (drei Borträge»
Stimmbildung ), Dr . Burckharbt (Formenlehre ),
Martens (Ehorerziehnng ), Oberstudiendirektor ri
(Musikgeschichte in der Schule ) , Professor Müllep-
(Musikerziehung i» der Volksschule) . Außerdem sind ,1,c
künstlerische Veranstaltungen geplant.

Dienstags
r Verlag,ne
"lefon 59. Geschäft

liiijtfnfprogmi.
Mittwoch, 8. Mal . 6.8U: Morgengymnastik. Anschäes

Wetterbericht und Zeitangabe . 10.40—11.10: Schulfunk-
Schallplattenkonzert . 15.05—15.35: Stunde der Jugend . ^
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bis 19: Werbevortrag . 19—19.20: „Psychologie
Vortrag von Dr . phil. Gustav Naß , Düsseldorf.
Funkhochschule. 19.40—19.55: Senckenberg-Biertelstunde- r
20.15: „Das Freizeit - und Bernfsproblcm der heutigen f, -tz wng bedeuten:

' - - ' „Etagenhauŝ ^ -wwnen Reichsmwstellteujugend", Vortrag von H. Drost. 20.15:
Hörspiel von Otto Alfred Palitzsch. Anschließend: Schabt außerdem wil
konzert: „In neunzig Minuten >mt bk Erke*. , j  ft S ^ lschaft die
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Wetterbericht und Zeitangabe . 12.80: Schallplaltenkonzw- ^ Mrk 5c,n »V , . , -
bis 15.35: Bon Kassel: Stunde der Jugend . 15.55—16.0°-L ? Aor Q[[em lDa| U
frauendienst . 16.35—18.05: Von Stuttgart : Konzert des j JŜ teijen soll hie An

Ä 3 »£
iJt und obMinuten Ratschläge für Mutter und Kind. 18.45—19: «f- *11

funkorchesters.
Minuten ff
Unterricht.

Dl
Ehe

18.10-

19—19.30: „Gibt die Frau noch den Ton an-
trag v° ,7 Oskar A. H. Schmitz. 19R0- 19.55: Bon Man ^gAiw
schrill und Ebe" Vortrag von Heinrich Klaus . ^ 19-0-̂ »E Sanierung der Re

Aktion ' kann na
Schulden sink

^"st und schließlich<

Der Frankfurter Zeitung . 20.15—21.15: wpern--' : ,Meinte Aktion kr>nn
22.15: Frankfurter Lokaldichtung, Ausführende : j^ Uten.

Obcrmeyer . Anschließend: Bon Kasicl-

schrift und
Stunde der
21.15—22.:
king und Lene
Konzert. ,

Freitag , 1v. Mai . 6.30: Morgengymnastik. Anschbŝ ^ v. ^
Wetterbericht und Zeitangabe . 12.16: SchallPlattcnkonzO sl^r Sauierungsv
Operetten . 15.05- 15.35: Stunde der Jugend . ^ w s l o se n v ê r,s

«cn, -- l

Hausfrauendienst . 16.35—17.35: Hausfrauen -Nachmittag,
staltct vom Frankfurter Haussrauenverein c. V. nN ip niex
Von Köln : Konzert des Rnndsunkorchesters. 18.30—l®-4 f %t; 0„„ n ltuIt ^tdäuf .
große europäische Literatur im zwanzigsten JahrhundeU , ^ d,. q,->" Umfang für^di

je. 18.46—19.05: Stunde des ti'fliEssays von Ludwig Marcuse

20.15—21.15: Konzert des
Walzer. 21.15—22.15: Von # ™,

. o!(tzL ?u
SlnEMder
l - '

20.15: Film -Wochenschau
orchesters: Eine Stunde
Kammermusik

Samstag , 11. Mai . 6.30: Morgengymnastik. An
Wetterbericht und Zeitangabe . 10.40—11.10: Schulfunk
deutschtum. 13.15: Schallplattenkonzert : Märsche.
Stunde der Jugend . 15.55-
Konzert des Rundfunkorchesters: Klassische Operetten.
18.30: Lescstnndc. 18.30—18.45: ' - - - - -- - -
Ratschläge für den Gartenfreund . 10.110—i « , ~ ffüir . ", k. .
19—19.30: „Das deutsche Volkslied", Vortrag von ^ v
Speyer . 19.30: Vom großen Saal des Saalbanes : Ar>c Ion

_ _ _ ^_ _ ^
-16.05: Haussrauendienft . ,6 -̂ in^

l 5.oH ĝ tne t̂Q9c ?ls Darlchei

s : Mapiwie serenen , »
3: Von Kassel: pi « fcfIlf < g ®nbc§ wcund. 18.45—19: Der PHmett —

Umberto Urbano . Anschließend:
bis 0.30: Bon Berlin : Tanzmusik.

Von Köln : Bunter Abend- -- ß
“W . j ."- ‘oac

Owen Ho
Ter Champagner schäumte in den Gläser.

noch mildere , heißere Flammen in die Adern.
Kur jan an Dem verlassenen Spieltisch , mit ttati rns

fletuei : Hausen Geldscheine spielend . sÄf der den
„Na , Kurt , wollen Sie die Bank übernehmen - 1 n$»  fl
.Hab ' nicht genug , um es auszuhalten . Mister ^ .Zhg ^ ne ArtRev,

Wold sprengt sa doch gleich wieder die Bank ." wen» it/r €
„Ei zum Kuckuck. Mister Griswold, so haltenS' uw

Bank !"
„Ich tue es nicht gern, meine Herren."
„Sie werden uns doch Revanche geben , Mister j

wold ? Vonvärts , nehmen Sie die Bank !"
Wenn Sie es denn wünschen , meine Herren (

— id)  pflege nicht um kleine

Prinzip beschlossi

iW ^ itt Mung gestellt
deutschen Radio -Llubs . 19.05—19.25: Stenographischrr vß .Erhöhung der 3
bildungskursus für Anfänger und Fortgeschrittene. Mch .mgsleistungen -
Paul Ernst , Vorlesung ans eigenen Werken. 19.55—20 .w ^ Db . e andere Rea.
zehn Minuten Fortschritte in Wissenschaft und

Es wird schv
finden . Und

Ur der Tat ausgi
Erwerbslosenve:

rine andere Regel
!Kannten bernfsübl

äurückbezahlt we

werden ab
Verwal

nicht gelinc
"sproblem

bringen wird,
^ Sache so, daß

Elchenx Zahlungen <

I? Spitt"1' stch heraus
MeK ? Eh,gkeit ^

Vhi & ssr
dach noch

k'l'Nap̂ ^ nkreich ab , k
-L-teich warne

spielen!"
„Vorwärts . Mskf
So tönte es wild durcheinander , und dte Mi»

keine Redensarten — flottes ^ Ai>j/

^n ^ ^ mntett nicht'̂ rk. Dip. in den

flammte » auf , als Mister Griswold Banknoten über
noten vor sich anhäufte . --.„gnel

ft
.Ein neues Spiel Karten !" rief er dem Ke!

und warf das alte unter den Tisch. f ^
Lautlose Stille herrschte . Man vernahm 11

leise Knittern der Geldscheine , unterbrochen von bet ■«p*-.t p. - ' - — — -• - glflpundleidenschaftslosen Stimme des Bankhalters
halbnnterdrückten Ausrufen der Spieler.

Besonders teidenschastlich und hoch spielte
Platen . Es war , als gelte es zwischen ihm und
Griswold einen Kampf ; Kurt hatte für nichts
und Ohr als für das Spiel , für das Geld,

^iii
fß
Vj

mehr und mehr vor dem Amerikaner anhäuste.
höher wurden seine Sätze , seine Augen glühten ^Jpiipr fphip .̂ Srtnhp fiphf̂ rr mpmt Pr ^ *i

in J

dem Feuer , seine Hände
die Karten setzte, und er

bebten , wenn er
knirschte mit den

■/l

(/dessen leidenschaftslosem Gesicht ihm Hohn und
in dessen kalten , stechenden, grauen Augen eine faF
Verachtung zu liegen schien. ü,

„Ruhe , Ruhe " , flüsterte der Amtsrichter Kurt b
„Der Mensch hat sa ein fabelhaftes Glück !' „

Ich bin mit meinem Gelbe zu Ende . Kow uf

$

mir hundert Mark leihen , Herr Amtsrichter ?"
„Keine Idee — habe keine hundert Pfennige w/

(Fortsetzung

weis' in di

chaft ka

.st harmlosen 3
«W schließlich
h Äl üu *- Freilic
lld̂ Tpir̂ öulreten , l

’t der Riesenste

großen Geschtlit ^ |u;
Ê suchcr

Sn fü bt, merkte man
fti« 9 ^ '̂ swcgs gerund üb

VK rt r ^ «'ugekeht!"w als Führ
r' Aitßerdetn l

. bx̂ hUnd verboten
!A>on„. stch dieser Ä

'. die im ReichKl?'
A? ^ N 'sther Seite'

Rlaitage

die La<
ÜtV'pf r 6 c i tc v-
S{c.c'neu Streik , d
OMntittel oder

a keinessqlls <
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